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Deutſchje Luftangriffe auf britiſche Kriegsſchiffe
Vorſtöße auf England werden forkgeſetzt Geleitzüge und bewaffnete Handelsdampfer angegriffen Geleitzug verſprengt

Ein britiſcher und ein
franzöſiſcher Dampfer geſunken

'Berlin, 1. März. Die deutſche Luft
waffe führte am frühen Vormittag des
Freitag mehrere Angriffe auf engliſche
Kriegsſchiffe, Geleitzüge und bewaffnete
Handelsdampfer aus. Einige Schiffe mit
großer Tonnage wurden durch Bombenvoll
treffer verſenkt, mehrere andere in Brand
geſetzt, ein Geleitzug verſprengt.
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Amſterdam, T. März. Der britiſche
Dampfer „Pyrrhus“ (7418 BRD) wurde von
deutſchen Seeſtreitkräften an der Weſtküſte
Englands verſenkt. 8 Mann der Beſatzung
kamen ums Leben. Paſſagiere waren nicht
an Bord. Wie Havas zugeben muß, wurde
außerdem gußer dem 5391 BRT großen
Dampfer „PLM 25“ auch der franzöſiſche
Dampfer „PLM 15“ (3754 BRD) verſenkt.

Wie Reuter meldet, ſind am Freitag zwei
Rettungsboote des italieniſchen Dampfers
„Mirellg“ (5340 BRDT) an der britiſchen
Küſte gelandet.

r

PK. Um den breiten Kartentiſch im
Befehlsgebäude der Staffel haben ſich die
Beſatzungen verſammelt. Jn Winterkombi
nationen und Pelzſtiefeln erwarten ſie den
Befehl zum erſten Feinöflug am 1. März
1940! Der Tommnuy ſoll es am eigenen Leibe
ſpüren, was Deutſchlands Luftwaſfe in fünf
Jahren geſchaffen hat.

Das iſt nicht der erſte Feinöflug, den ſie
erleben. Sie kennen die einzelnen Strecken,
ſie haben eine klare räumliche Vorſtellung
von der Richtung, die ſie einſchlagen müſſen,
um die engliſche Handelsflotte aufzuſpüren.
Ein dunkler Schatten löſt ſich jetzt aus der
Dunkelheit, die engliſche Küſte, an der ent
lang es hoch gegen Norden und über die
vereiſte Bucht des Morrey-Firth und dann
über den nördlichſten Punkt der engliſchen
Küſte hinausgeht, über Duncanſly Heat bis
gegen Orkney.

Glück muß man haben und wir hatten
Glück. Der Sprung zu den Orkney iſt ge
ſchafft. Da unten aber, weſtlich dertauchen dunkle Punkte auf. die ſich beim
Näherkommen als ſtattliche „Kähne“ ent
puppen.

Die Wahl iſt bald getroffen, als ein
engliſcher 2000 Tonner, angeſichts der eng
liſchen Küſte das Flugzeug mit Geſchützen
bedroht. Da iſt die Geduld der Männer zu
Ende. Es riecht nach Bomben, und das
merkt der engliſche Kapitän, und ſchon ſucht
er ſein Heil in der Flucht. Auch die
anderen Schiffe gehen auf Fluchtfahrt.
Deutlich iſt die helle Bahn der Heckwellen
in den hochgehenden Wogen der Nordſee zu
erkennen.

Aeußerſte Entſchloſſenheit zeigen jetzt die
deutſchen Kampfflieger. Mit gedroſſelten
Motoren pirſcht das Flugzeug über den
auserwählten Briten, deſſen Kapitän und
Beſatzung einzuſehen beginnen, daß es an
geſichts ihrer Haltung keine Rettung für
das Schiff mehr gibt. Jn kurzer Zeit ſind
die Rettungsboote hinuntergehievt. Die
Mannſchaft ſteigt ein. Mit ſchnellen Be
wegungen vergrößert ſie den Abſtand von
ihrem Schiff, als befürchte ſie, von dem Sog
des untergehenden Dampfers mit in die
Tiefe geriſſen zu werden.

Minuten nur dann kreiſt die deutſche
Maſchine erneut über dem jetzt ausgeſtorbenen
Dampfer der ein Spiel der Wellen, ſteuer
los in der See kreiſt. Backbord ſteuert unſer
Flugzeugführer nun an. Angeſpannt ſitzt der
Bombenſchütze über dem Abwurfgerät. Wir
ſehen ihm zu. Ruhig faſt liegt die Maſchine
über dem Schiff, als die erſte Bombe pendelnd
in die Tiefe ſtürzt. Sie ſtürzt dicht neben
dem Schiff ins Waſſer. Eine mächtige Waſſer
ſäule ſpritzt hoch. Ein neuer Anflug, wieder
von backbord aus und das Schickſal des
Schiffes iſt befiegelt. Mittſchiffs muß die
Bombe geſeſſen haben. Hoch oben in der Luft
noch iſt der gewaltige Druck zu ſpüren. Man
glaubt, das Donnern, Krachen und. Splittern
des auseinanderberſtenden Schiffes zu hören.
Als das Flugzeug dann noch eine Schleife
zieht, zeigt ſich die verheerende Wirkung der
deutſchen Fliegerbombe: Nur das Heck ragt
noch aus dem Waſſer. England iſt um einen
bewaffneten Handelsdampfer ärmer ge
worden.

Zurück, Heimat! An Bord herrſcht Hoch
ſtimmung! Und als wir nach Hauſe kom
men und hören, daß auch die Kameraden
Erfolg gehabt hbaben, iſt die Freude doppelt
ſo groß. So hat der geſtrige Tag wieder
einmal die überlegene Kraft der deutſchen
Luftwaffe gezeigt. Peter Bohlscheid.

Heltſame Weiſen aus Oslo
Norwegens Aubenminister beschuſcdigt Deutschland.
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Storting hat Außenminiſter Koht am
Donnerstag eine lange Rede gehalten, in
der er die Einſtellung der norwegiſchen
Regierung zu den Schiffsverluſten der
Handelsflotte in dieſem Kriege ausführlich
darlegte und Maßnahmen ankündigte, wie
ſich die norwegiſche Regierung in dieſem
Fall zu helfen gedenkt.

In dem Beſtreben, die Schuld der Krieg
führenden an den Verluſten der norwegi-
ſchen Flotte nachzuweiſen, entfernt ſich
Außenminiſter Koht inſofern erheblich von
der Wahrheit, als er Deutſchland zum
Hauptverantwortlichen erklärt,
während England lediglich bei der Behand-
lung des Minenkrieges und hier aller
dings noch im gleichen Atemzug mit Deutſch
land Erwähnung findet.“ Miniſter Koht,
der mit ſeinen Ausführungen wohl auch die
bereits ſeit Tagen in auffälligem Abflauen
begriffenen norwegiſchen Entrüſtungen über
den engliſchen Neutralitätsbruch im Jöſſing-
Fjord weiter abſchwächen wollte, hat wohl
auch aus dieſem Grund mit keinem Wort
dieſen ungeheuerlichen Bruch des Völker
rechts erwähnt, ſondern hielt es für zweck
mäßiger, einige von Deutſchland bereits
mehrmals und nachdrücklichſt dementierte
Behauptungen über angeblich warnungsloſe
Verſenkung norwegiſcher Schiffe aufrecht zu
erhalten. Er machte dieſe bereits als Ten

denznachrichten entlarvten Lügenmel-
dungen mit zur Grundlage ſeiner
Ausführungen und verſuchte, von dieſer
brüchigen Baſis ausgehend, das Völker
recht als von Deutſchland verletzt
zu erklären. Er erwähnte dabei auch Fälle,
die ſelbſt vor wenigen Tagen einwandfrei
widerlegt werden konnten.

Wenn man den Jnhalt der norwegiſchen
Preſſe der letzten Tage mit den Artikeln in
jenen Ausgaben vergleicht, die am Tage des
Neutralitätsbruches im Jöſſing-Fjord oder
kurz danach erſchienen, ſo kann man mit
Verwunderung feſtſtellen, wie in jedem Ar
tikel der letzten Tage das krampfhafte Be
mühen zutage trat, einige Worte des Ver
ſtändniſſes für das engliſche Piratenſtück
einzuflechten. Der Eindruck, daß die ſehr
harten Worte gegen England immer mehr
künſtlich in Erregung getroffener Stim
mung zuzuſchreiben ſeien, verſtärkt ſich
immer mehr, und die Ausführungen Kohts
vor dem Storting haben man möchte bei-
nahe ſagen die Gewißheit erbracht, daß
Norwegen gegen alles Recht und alle Pflicht
nicht nur im Begriff iſt, ſich dem engliſchen
Druck zu beugen, ſondern darüber hinaus
auch noch durch den Mund eines promi-
nenten Regierungsmitgliedes Deutſchland
zu beſchuldigen, um auf dieſe Weiſe
von der eigentlichen Sache abzulenken, um
die es ſich handelt.

Aufn. Preſſe Hoffmann
Kapitänleutnant Schultze beim Führer

Der tapfere U-Boot-Kapitän erhielt das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Im Vordergrund
Generaloberst Keitel und Großadmiral Raeder

Scapa Flow aufgegeben
Grand Fleef sucht neuen Schlupfwinke!
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Preisgabe von Scapa Flow, der
bisher für unüberwindlich und abſolut ſicher
gehaltenen engliſchen Flottenzuflucht, hat in
der engliſchen Oeffentlichkeit gewaltiges Auf
ſehen erregt.

Obwohl ſie nar flüchtig durch wenige
Worte in einer Unterhausrede angedeutet
wurde, hat dieſe Tatſache vielen Kreiſen in
England offenbar die Augen geöffnet über
das Maß, bis zu dem England ſeine See
herrſchaft ſelbſt in nächſter Nähe der britiſchen
Inſeln verloren hat. Es wird bekannt, daß
die engliſche Flotte nach der Verſenkung der
„Royal Oak“ bei Secapa Flow wochenlang
unter Dampf gehalten worden iſt, um
immer neue Schlupfwinkel aufzu-
ſuchen, von denen keiner als genügend
ſicher galt.

Die kürzlich verkündete Erklärung, die
Nordſchottland zur „geſchützten Zone“ er-
hebt, hängt offenbar damit zuſammen, daß
an der Weſtküſte von Nordſchottland und
von den Hebriden neue Zufluchts-

ſtätten für die Schlachtſchiffe ge
ſchaffen worden ſind, die jedem unbefugten
Auge entzogen worden ſind. Jn einem Teil
der engliſchen Preſſe, ſoweit ſie über dieſe
Ding zu ſchreiben wagt, werden ſehr ſcharfe
Worte gebraucht. „Daily Expreß“ übt ſogar
an Churchill Kritik, weil er der Oeffentlich
keit nicht genügend Aufklärung über den
ScapaFlow- Fall gegeben habe. Die Ver
nachläſſigung der Verteidigungsanlagen bei
Scapa Flow hätte nicht allein zum Verluſt
der „Royal Oak“ geführt, ſondern die Flotte
auch gezwungen, auf der Suche nach einer
ſicheren Baſis, dauern in den gefährlichen
Gewäſſern der Nordſee herumzufahren.

So weit iſt es alſo ſchon mit dem „meer
beherrſchenden“ Albion gekommen. Auf hohe
See wagt ſich die „gewaltige“ Flotte nicht
aus Angſt vor den deutſchen U-Booten,
Flugzeugen und Minen, aber auch die eige-
nen Schlupfwinkel ſind ihr bereits ſo un
ſicher geworden, daß die Grand Fleet von
einer Bucht in die andere fährt, um im
äußerſten Nordweſten vorübergehend Sicher-
heit zu ſuchen.

Falſche Friedenskauben aus London
lorcdl Tavisfock erfinclet dedtsche Angebote Schlechte Tarnungsmanöver

(Von unserer Berliner schriftleitnug)
Berlin, 1. März. Die Abfuhr, die der

„Daily Telegraph“ für ſeine erlogenen
Friedenspläne, die der Führer angeblich
ausgearbeitet haben ſoll, um ſie auf Um
wegen den plutokratiſchen Regierungen zu
zuleiten, kürzlich durch die deutſche Preſſe
bezog, ſcheint gewiſſe Herren in London um
ihre Nachtruhe gebracht zu haben. Der Er
folg dieſes Nachgrübelns über die
Möglichkeit einer Vertuſchung dieſer Bla
mage war wie nicht anders zu erwarten

ein neues Lügenmanöver, für
das Lord Taviſtock, Mitglied des Ober
hauſes, verantwortlich zeichnet.

Lord Taviſtock präſentiert ſich zu dieſem
Zweck in dieſem Jnterview als aufrichtiger
Friedensfreund, der die edle Abſicht ver
folge, den Krieg zwiſchen den beiden Demo
kratien und Deutſchland möglichſt bald zu
beenden. Zur Erreichung dieſes Zieles will

er durch einen Mittelsmann mit der deut
ſchen Geſandtſchaft in Dublin in Verbin-
dung getreten ſein, um auf dieſe Weiſe
authentiſche deutſche Friedensvorſchläge zu
erhalten. Selbſtverſtändlich lehnte der
deutſche Geſandte ein Eingehen auf dieſen
plumpen Anbiederungsverſuch, deſſen Hin
tergründe klar auf der Hand liegen, ab.

Zugleich aber bildet man ſich anſcheinend
in London ein, die Widerſtandskraft des
deutſchen Volkes durch Vorſpielung dieſer
Spekulation erlahmen zu können, daß es nur
an ſeiner Regierung liege, Frieden zu
ſchließen und daß dieſer Krieg daher jeder-
zeit im Vertrauen auf engliſche Verſprechun
gen beendet werden könnte. So n aiv dieſe
lächerlichen Methoden der plutokratiſchen
Gimpelfänger auch ſind, ſo eindeutig kenn
zeichnen ſie die verlogene Schein-
heiligkeit und Dummheit dieſer
Elemente, die ſich augenſcheinlich noch in der
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Hoffnung wiegen, das Reich mit den gleichen
Mitteln wie 1918 übertölpeln zu können.
Das deutſche Volk hat jedoch aus ſeinen da
maligen Erfahrungen gelernt und iſt hell
hörig geworden. Es wird nicht ein zweites
Mal auf den Leim kriechen, um ein noch
ſchlimmeres Schickſal als in Verſailles auf
ſich zu nehmen.

Mit dem großzügigen Friedensangebot,
das der Führer im Oktober v. Js. der
Welt unterbreitete und das von den Pluto
kraten brutal abgelehnt wurde, war das
letzte deutſche Friedenswort geſpröchen. Jetzt haben die Waffen zu
entſcheiden. Adolf Hitler hat in ſeinen
letzten beiden Reden klar genug aufgezeigt,
worum es in dieſem Krieg geht. Er muß und
wird deshalb ausgefochten werden. Der
künftige Friede wird jedenfalls nicht von
plutokratiſchen Regierungen ausgeklügelt,
ſondern von den jungen Nationen, die Eng
land und Frankreich in die Schranken
forderten, mit dem Schwert erkämpft und
geſichert.

Trotzdem brachte es Lord Taviſtock
fertig, zu behaupten, er habe auf dieſem
Wege regelrechte deutſche Friedensvorſchläge
erhalten und dieſe Lord Halifax unter
breitet. Der Jnhalt dieſes von einem krank-
haften Phantaſten erſonnenen Projekts iſt
belanglos, es genügt, darauf hinzuweiſen,
daß es ſich in denſelben Bahnen wie die
kürzliche Meldung des „Daily Telegraph“
bewegt. Mit welcher Unverfrorenheit
man jedoch in London die Welt beſchwindeln
zu können glaubt, beſtätigt die noch unver
ſchämtere Behauptung, daß dieſer Vorſchlag
vom deutſchen Rundfunk zuſt im
mend kommentiert worden ſei.

Die jetzt von Lord Taviſtock geſtartete
Aktion verfolgt, wie der gleichartige Bluff
des „Daily Telegraph“ die Abſicht, in der
engliſchen und franzöſiſchen Oeffentlichkeit
den Glauben zu erwecken, als ob Deutſch
land nux auf eine Möglichkeit warte, um
jeden Preis Frieden zu ſchließen.Dadurch hofft man die Kriegsbegeiſterung
der eigenen Völker aufzuputſchen, indem
man ihnen gewiſſermaßen ſuggeriert: ihr
braucht nur auszuhalten und noch größere
Opfer zu bringen, dann wird Deutſchkand,
das ſich jetzt ſchon zu ſolchen Vorſchlägen
e über kurz oder lang zuſammen

rechen.

Der Reichoaußenminiſter

empfing Sumner Welles
Berlin, 1. März. Der amerikaniſche

Unterſtaatsſekretär Sumner Welles, der
Freitag morgen zu einem kurzen Beſuch in
Berlin eingetroffen iſt, wurde vom Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben
trop im Altstvärktgen Amt empfangen.
Der Geſchäftsträger der Vereinigten Sfag
ten vyn Amerika. VBotſchaftsrat Kirk,
wohnte der Unterredung bet.

Dr. Goebbels eröffnet Sonntag

die Leipziger Meſſe
Berlin, 1. März. Am kommenden Sonn

tag um 11.30 Uhr wird in Leipzig die
Leipziger Frühfahrsmeſſe 1940 eröffnet.
Reichsminiſter Dr. Goebbels wird die Er
öffnungsrede halten.

Glückwunſch des Führers
an Keichsverweſer von Horkhy
Berlin, 1. März. Der Führer hat

Aömiral von Horthy zur 20. Wiederkehr
des Tages ſeiner Wahl zum Reichsverwefer
des Königreiches Ungarn herzliche Wünſche
für ſein ferneres perſönliches Wohlergehen
wie für das weitere Gedeihen Ungarns tele
graphiſch übermittelt.

Ungarn feierte geſtern den 20. Jahres-
tag des Regentſchaftsantritts des Reichsver
weſers Nikolaus von Horthy. Die Stadt
Budapeſt hatte ihr Feſtgewand angelegt, die
Straßen prangten im reichen Flaggen-
ſchmüuck. In einer Rede würdigte Miniſter
präſident Graf Paul Telektt die hiſtoriſchen
Verdienſte des Reichsverweſers um das
ungariſche Vaterland und faßte den Dank
her Nation ſeinem Regenten gegenüber in
beredte Worte. Eine Abordnung, beſtehend
aus 200 Vertretern der ungariſchen Armee
unter Führung von Verteidigungsminiſter
Bartha, wurde vom Reichsverweſer emp
fangen, dem ſie die Gefühle ihrer treuen
Anhänglichkeit zum Ausdruck brachte.

Keine Zeit für Finnland
Bezeichnende Antwort Chamberlains
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vative Unterhausmitglied Locker-Lampſon
hat im engliſchen Parlament eine Ent
ſchließung eingebracht, die nach Anführung
des Hinweiſes, daß die Heere der Weſtmächte
„trotz ſechs Monaten Krieg noch in Takt“
ſeien, die Freigabe eines Teiles der eng
liſchen Streitkräfte zur augenblicklichen Ver
wendung in Finnland fordert. Chamberlain
hat dem Antragſteller mitgeteilt, daß als
Folge dringlicher anderer Verhandlungen
des Unterhauſes keine Hoffnung darauf be
ſtehe, Zeit für die Behandlung des Finn
land Komplexes zu gewinnen Ein
harter Beweis für den wahren Charakter
engliſcher Hilfsverſprechen, die lediglich ge
geben wurden, um das Volk zu veranlaſſen,
Kanonenfutter für Englands Intereſſen in
Skandinavien zu liefern. Däniſche Blätter
bringen dieſe Nachricht denn auch unter der
Ueberſchrift: „Das Unterhaus hat
keine Zeit eine Finnlandentſchließung
zu behandeln.

Mitteldeutſche Natonal- Zeitung

Das Ritlerkrenz des Eß.
Anerkennung des Führers för Kopitänſeufnant Schoſtze

Berlin, 1. März. Der Führerund Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
empfing am Freitag in Anweſenheit des
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine den
Kapitänlentnaut Herbert Schultze und
überreichte ihm das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes. Der Führer ſprach
hierbei ſeine Anerkennung aus für die von
Kapitänleutnant Schultze und der Beſatzung
ſeines UBootes bei ſeinen erfolgreichen
Feindfahrten bewieſenen vorbildlichen Lei
ſtungen.

Kapitänleutnant Herbert Schultze war
vor einigen Tagen, wie ſeinerzeit gemeldet,
von ſeiner vierten erfolgreichen Feindfahrt
zurückgekehrt. Auf ſeiner vierten Fahrt
hatte er wieder 34 130 BRDT verſenkt, nach
dem er bereits auf den drei erſten Fahrten
80 380 BRT feindlichen Handelsſchiffraumes
verſenkt hatte. Nach der Heimkehr von
einer dritten Fernfahrt, die der Bericht
es Oberkommandos der Wehrmacht am

21. Dezember bekannt gab, hatte er bereits
das Eiſerne Kreuz Zweiter und Erſter
Klaſſe erhalten. Nun hat mit der Ver

leihung des Ritterkreuzes der Führer
einen Mann ausgezeichnet, deſſen Kampf
leiſtung den u gern der erfolg
reichſten U-Bootkommandantendes Weltkrieges ebenbürtig iſt.

Herbert Schultze iſt der Name des
UBootKommandanten, der dem engliſchen
Lügenlord Churchill ganz beſon
ders verhaßt iſt. Hatte doch Churchill
mit dieſem U-Boot-Führer einen böſen
Hereinfall. Nach der Verſenkung des Damp-
fers „Firby“ hatte nämlich Kapitänleutnant
Schultze den engliſchen Seelord telegraphiſch
benachrichtigt, daß dieſes Schiff verſenkt ſei,

und da
der „Firby“ retten möge. Churchill hatte
nun die Frechheit, vor dem Unterhaus zu
behaupten, daß zugleich mit der Rettung der
Beſatzung die Aufbringung des deutſchen
UBootes und die Gefangennahme Herbert
Schultzes und ſeiner U-Bopt- Beſatzung ge
lungen ſei. Damals konnten wir am Rund
funk ſelbſt hören, wie Kapitänleutnant. Her
vert Schultze von ſeiner glücklichen Heim-
kehr berichtete und Churchills Behauptung
Lügen ſtrafte.

Beſtechungen am laufenden Band
Englische Politiker machen Schieber-Geschäfte
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gen, die die Plutokraten bei der Erteilung
von Regierungsaufträgen vornehmen, haben
jetzt derartige Ausmaße angenommen, daß
eine Geheimhaltung vor der engliſchen
Oeffentlichkeit nicht mehr möglich iſt. Der
LabourAbgevroönete Morriſon gab im
Unterhaus Einzelheiten über das korrupte
Belieferungsſyſtem bekannt, die nur den
Schluß zulaſſen, daß in England ſo gut wie
kein Lieferungsguftrag vhne
Beſtechung zuſtande kommt.

Die Oppoſition, die ſich in ihren An
griffen gegen die Regierungspolitik auf ein
wandfreies Beweismaterial ſtützt, behauptet,
daß jede Firma, die einen Lieferungsvertrag
mit der Regierung eingehen wolle, zunächſt
von gewiſſen Geſchäftsleuten und ſogenann
ten Finanzagenten aufgeſucht würde. Dieſe
verſprechen der Firma einen feſten Vertrag,
wenn ſie einen hohen Prozentſatz der Ge

ſamtſumme, auf die ſich die Lieferungen er
ſtrecken, als „Vergütung“ erhielten. Da
dieſe Finanzagenten, zu deutſch Schieber, die
beſten Beziehungen zu den Regierungs
ſtellen haben, kommen die Verträge in faſt
allen Fällen zuſtande.

Miniſter Burgin antwortete auf dieſe
Vorwürfe, daß er von dieſer Jobberei ge
hört habe, erklärte jedoch, er wiſſe nicht,
ob ſolche Leute unter dem gegenwärtigen
Geſetz gerichtlich belangt werden könnten
Dieſer typiſch plutokratiſche Standpunkt des
Verſorgungsminiſters, deſſen eigene Schie
bergeſchäfte die Spatzen in London von den
Dächern. pfeifen, verſchlug den Labour-
Leuten denn doch ausnahmsweiſe einmal
die Sprache. Morriſon ſprang erregt von
ſeinem Sitz auf, ſchrie: „Beſtechung und
Schiebung!“ und forderte mit Nachdruck, daß
die Regierung nicht nur gegen die gewiſſen
loſen Finanzleute, ſondern auch gegen die
Regierungsbeamten vorgehen ſolle.

Zuchthaus für Kundſunlverbrecher
Strafen bis zu 5 Jahren för Abhören fremder Sencdler

Berlin, 1. März. Die deutſchen Sonder
gerichte mußten ſich wieder mit Volks
ſchädlingen befaſſen, die noch nicht be
greifen wollen, daß das Abhören aus
ländiſcher Rundfunkſender imjetzigen Lebenskampf unſeres Volkes nicht
ein „Kavaliervergehen“, ſondern ein Ver
brechen iſt, das als moraliſche Selbſt
verſtümmelung die gleiche harte Strafe
verdient, wie ſie für den Soldaten ſelbſt
verſtändlich iſt, der ſich durch körperliche
Selbſtverſtümmelung untauglich zum Kriege
macht. Das deutſche Volk rechnet rückſichts
los mit ſolchen Verbrechern ab, die ſeine
Wioderſtandskraft gefährden.

Das Sondergericht in Hamburg beſtrafte den
57 Jahre alten Ferdinand Reimers und
den 50 Jahre alten Ernſt Reimers mit fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechts
verluſt und den 50 Jahre alten Ernſt Bahn mit
einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrenrechtsverluſt. Die Angeklagten hatten
Wochenlang die Nachrichten des engliſchen Senders
abgehört und ſich ſtändig darüber unterhalten.

Das Sondergericht Frankfurt Main ver
urteilte den 37jährigen Paul Krieger aus
Frankfurt Main zu einer Zuchthausſtrafe von vier
Jahren. Es wurden ihm außerdem die bürger

lichen Ehrenrechte für die Dauer von vier Jahren
aberkannt. Krieger hatte im vorigen Herbſt wieder
holt abſichtlich ausländiſche Sender eingeſtellt und
ihre Nachrichten in deutſcher Sprache abgehört, ob
wohl er von ſeiner Schwägerin gewarnt worden
war. Krieger war früher bereits wegen ſtaatsfeind
licher Betätigung mit Zuchthaus beſtraft worden.
Sein Verſprechen, ſich künftig nicht mehr in ſtagts
feindlichem Sinne zu betätigen, hat er gebrochen.
Sein Verhalten iſt einem Landesverrat gleich
zuachten und deshalb auch mit Ehrverluſt zu ſühnen
geweſen.

Das Sondergericht in Klagenfurt verurteilte
den 59 Jahre alten Gregor Bizail und den
44 Jahre alten Alexander Klupper zu
z Jahren bzw. 18 Monaten Zuchthaus. Bizail
hatte Klupper in deſſen Wohnung angeſtiftet, den
Straßburger Sender einzuſtellen und mit Klupper
zuſammen abgehört. Bizail hat die gehörten Nach
richten ſpäter mit Genugtuung weitererzählt.

Das Sondergericht in Danzig verurteilte
wegen mehrfachen gemeinſchaftlichen Abhörens aus
ländiſcher Sender Otto Jakobſon, Fritz
Jakobſon und Willi Jakobſon zu je
I Jahren Zuchthaus, Johann Jacobſon,
der ſeinen Rundfunkapparat zur Verfügung, ſowie
Frau Marta Jacobſon, die die abgehörten
Nachrichten weiterverbreitet hatte, zu je 2/2 Jahren
Zuchthaus. Allen Angeklagten wurden die bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
aberkannt.

Der Berieht des OKW.

Korvettenkapitän

ß er die Mitglieder der Beſatzung

Auſtlärnngsflüge über
9ftſrankreich und Nordſee
Berlin, 1. März. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Im VWeſten örtliche Artillerie und Späh

trupptätigkeit.
Wie durch Sondermeldung bereits be

kanntgegeben, hat ein von Fernfahrt zu
rückgekehrtes, unter dem Kommando von

Werner Hartmann
ſtehendes UBoot die Verſenkung von
45 000 BRT. gemeldet. Das U-Bvot hat
damit in zwei Unternehmungen die Ge
in ren uns stſfer von 80 000 BRT. er
reicht.
Die Luftwaffe führte am 29. Februar
erneut, trotz ungünſtiger Wetterlage, Auf
klärungsflüge über Oſtfrankreich und
der Nordſee durch.

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin, 1. März. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht hat mit Wirkung vom
1. März 1940 befördert:

Jm Heer: Zu Generalleutnanten: die
Genéralmajore: Sixt von Armin, Bieler, Loch, Ott,
Dennerlein, Keitel, Mieth; zu General
majoren: die Oberſten: Freiherr von Langer
mann Und Erkencamp, Zuckertort, Böttcher, Berlin
von Tettau, Burckhardt, Graf von Rothkirch und
Trach; zum Generalarzt: den Oberſtarzt:
Dr. Schmidt (Hans); zu Oberſten: die Oberſt
leutnante: von Dobbeler, Rein, Gutmann, von
Schwerin (Richard), Wilke (Carl), Ronicke, Graf zu
StolbergStolberg, Hoffmeiſter, Dipl.Jng. von
Marnitz, Noack (Rudolf), Magnus, Menkel, Hitter,
Schwalbe, Mayr (Leo), Jais, Hauſer (Wolfgang),
Schmitt (Lorenz), Kirſten, Ramcke, Lüdecke (Otto),
Zunke, Klüg, MüllerDerichsweiler, Schuſter-Woldan,
Stingl, Lehmann (HansAlbrecht), Hellwig (Walter),
Koeppel, von Hößlin, Dipl.Jng. Rauch, Freiherr
von Schlotheim (Friedrich), Spieß, Uhſe (Fritz),
Luedecke (Heinrich), von Werder (HansHeinrich),

Jn der Kriegsmarine: Zu Kapitänen zur
See: die Fregattenkapitäne Steinbach, Bentlage,
Brinkmeier; zu Flottenärzten: die Ge
ſchwaderärzte Dr. Evers, Dr. Markmann.

Jn der Luftwaffe: Zu Generalleutnan
ten die Generalmajore Goßrau, Sommer; z um
Generalmajor: den charakteriſterten General
major Triendl; zu Oberſten die Oberſtleut
nante Overdyck, Muhr, Conrath, Prinz. S

Die Ganwirkſchaſtsberaker kagken
beim Stelloerireker des Führers
Berlin, 1. März. Jn Berlin fand inAnweſenheit des Stellvertreter s
des Führers am Freitag eine Ar
beitstagung der Gauwirtſchafts
berater der NSDAP. ſtatt. DieTagungsteilnehmer hatten Gelegenheit, den
Leiter des Hauptamts für Technik der
NSDAP., Hauptdienſtleiter Generalinſpek
tox Dr. Todt, den Sagchbearbeiter für
Fingnz und Stenerpolitik im Stabe des
Stellvertreters des Führers, Hauptdienſt-
leiter Staatsſekretär Reinhardt, ſowie
den Stagtsſekretär Landfried vom
Reichswirtſchaftsminiſterium über agktuelle
Fragen in der Kriegswirtſchaft zu hören

Höchſtſtrafen für Volksſchädlinge
Das Sondergericht in Offenburg verhandelte am

Mittwoch gegen den am 16. Februar 1920 ge
borenen Eugen Roß, ſowie den am 5. Februar
1923 geborenen Walter Ludwig Koffer. Den
Angeklägten wurde zur Laſt gelegt, in einem frei
gemachten Dorf im November 1939 in eine Anzahl
Häuſer ein gedrungen zu ſein und unter er
ſchwerten Umſtänden mit Hilfe ſelbſtgefertigter
Schlüſſel Münzautomaten aufgebrochen und den
Jnhalt geplündert zu haben. Sie drangen
außerdem in das geräumte Haus eines Tiexarztes
ein und entwendeten dort Nahrungsmittel und
ſonſtige Gegenſtände. Das Gericht erkannte für den
Angeklagten Roß auf die Todesſtrafe. Koffer
wurde auf Grund des Jugendgeſetzes zu der höchſt
zuläſſigen Strafe von zehn Jahren Gefäng
nis verurteilt.

Vollſtreckung eines Todesurteils
Am 29. Februar 1940 wurde der am 12. Okt.

1919 geborene Erich Opitz aus Leipzig hin
gerichtet, den die Strafkammer in Leipzig wegen
Mordes und beſonders ſchweren Raubes zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt hatte. Opitz hat am 17. Mai 1939
in Leipzig die 69jährige Witwe Hedwig Blacze
jewski in ihrer Wohnung erſchlagen und beraubt
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Amſterdam, 1. März. Vor einigen
Tagen erſchien in der engliſchen Preſſe eine
kurze Notiz, daß das Mitglied des Unter
hauſes C.ayzar in Kinpurnie Caſtle tot
aufgefunden worden ſei. Es wurde
hinzugefügt, daß auch der Diener von Sir
Cayzar, Benjamin Wexham, tot neben
ſeinem Herrn lag. Beide hätten tödliche
Schußwunden am Kopf gehabt. Neben dem
Abgeordneten habe eine doppelläufige Flinte
gelegen.

Dieſe kurze Mitteilung hat in England
das allergrößte Aufſehen erregt. Das Auf
ſehen wurde dadurch noch verſtärkt, daß ent
gegen der ſonſtigen Uebung der engliſchen
Preſſe, jedes geſellſchaftliche Ereighnis, nd
vor allem jeden ungeklärten Todesfall in
den Kreiſen des Adels auf das Senſatio
nellſte durch viele Zeitungsausgaben hin
durch auszuſchlachten, diesmal nichts der
gleichen geſchah.

Man erinnert ſich nämlich in England
ſehr gut an eine Rede, die Sir Cayzar in
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter von
Cheſter am 8. Oktober des vergangenen
Jahres im Unterhaus hielt. Damals er
klärte Sir Cayzar: „Jch war im letzten

Kriege in Deutſchland als Kriegsgefangener.
Jch habe am letzten Krieg teilgenommen.
Jch bin heute noch Reſerveoffizier. Jch bin
auch fetzt bereit, meine Pflicht und Schuldig
keit zu tun, genau ſo wie Tauſende andere
Engländer auch. Aber ich möchte genau ſo
wie dieſe endlich einmal genau wiſſen, wo
für wir eigentlich kämpfen. Jch
bedauere tief, ausſprechen zu müſſen, daß in
gewiſſen Kreiſen Englands zur Zeit die
Meinung vertreten wird, daß wir Deutſch
land zerſtören und zerſchmettern müſſen. Jch
glaube aber, daß Schrecken und Elend über
alles Maß hinaus un s befallen wird, wenn
dieſer Krieg andauert. Wir haben keinen
Streit mit dem deutſchen Volk und wir
würden nur eine Diktatur zerſtören, um
eine andere an ihre Stelle zu ſetzen. Aus
dieſem Kriege wird keine Gerechtigkeit ent
ſpringen. Jch appeliere an den Premier
miniſter, er möge einen vernünftigen
Frieden in Europa ſchaffen und keine Ge
legenheit, dieſen Frieden zu ſchließen, vor
übergehen laſſen. Nur durch einen ſolchen
Frieden kann die gemeinſame europäiſche
Ziviliſation gerettet werden.“

Sir Cayzar wurde wenige Tage nach
dieſer tapferen Rede aus der engliſchen

Unkerhaus- Mitglied von Secret-Service ermordet
n seinem Hause erschossen, weil er gegen den Krieg mit Deutschlanck wo

Armee ausgeſtoßen. Dagegen konnte ihm
der Unterhausſitz nicht ohne weiteres ab
erkannt werden. Nunmehr läßt die engliſche
Zeitung „Daily Expreß“ in einem Bericht
durchblicken, daß die Ermordung Sir Cay
zars mit ſeiner politiſchen Stellungnahme in
Zuſammenhang ſtehen könnte. Es heißt, daß
der britiſche Geheimdien ſt den Ab
geordneten und ſeinen Diener wegen ſeiner
politiſchen Haltung kaltblütig ermordet hat.
Das heißt, daß nach den zahlreichen
Morden der letzten Zeit, die der Jntelligence
Service wieder auf dem Gewiſſen hat, hier
ein neuer Mordfall hinzugekommen iſt, der
um ſo beachtlicher iſt, als es ſich um einen
inner politiſchen Mord gehandelt hat.

hier bekommst dovorzögliches Vollkornbrots

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchrift
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer. Druck MitteldeutſcheDruckereigeſellſchaft m. b. H.
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Wir haben uns verlobt z Nehme meine Praxis
Charlotte Teubner anzeigen wieder auf

Hermann Bußmann gehören
Unſer Erwin hat am 27. Febiuar 1940 m Halle, Leipzigerſtraße. as in die Nautarzt

See Irferhrintane. a h n Dr. WarneckeIn dankbarer Freude C C Schmeerstraße 19CJlſe Heß geb. Haaßengler
Dr. Erwin Heß

Berlin Reinickendorſ-Oſt, Am Schäferſee 51,
Z. Paul Gerhardt-SuftSe rlin N 68, Müllerſtraße 56-37

Plötzlich und unerwartet entſchlief am Donners
tagabend unſere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und
Tante, Frau

Margarete Hunolö
AltsiIher,

SiIhermüunzen enS

nimmermüder Tatkraft und in vorbild-
lichem Pflichtbewußtſein hat er unſerem
Hofe 52 Jahre lang die Treue gehalten.
Er wird uns unvergeſſen bleiben.

Betriebsführer und Gefolg-
ſchaft Dr. Hans Körner,

im 81. Lebensjahre Georg Punker, IuwelierDieſes zeigen an
im Namen aller Hinterbliebenen: Halle, Lelpziger Straße 16
Die trauernden Kinder Gen. Owst. A 25772

Heute morgen entſchlief ſanft unſer guter Halle (Saale), den 1. März 1940.
Vater, Schwieger und Großvater, Herr Conradſtraße 3.

Die Beerdigung findet am Montag, 4. März
o e 1940, 14 30 Uhr, von der des NordCarl Böltzig e

76. Lebensjahre.er Ein KRleidungsstückJ liner Trauer Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief Freitag kann nur dann langeim Namen der Hinterbliebenen u mee e See ele gute Mutti, halten, wenn esdurchochter, Schweſter und Schwägerine räger und durch hoheQua-Willi Böltzig Helene Wiesner tat dersteltt Jgeb. DavidFriedrichs wer len Halle (Saale), im blühenden Alter von 29 Jahren. Optlker Punkte geben muß,
den 1. März 1 In tiefem Schmerz e der sollte sich dasim Namen der Hinterbliebenen: J 4 ber dBeerdigung findet am Montag, d. 4. März, Max Wiesner und Kinder gens erſ e r 7

I Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Halle (Saale), den 2. März 1940. grohen SpezialhausKroſigtſtraße 46 und Wolfſtraße 24 Leipzigerstr. 19 gegenüb. Ritter für Damen und
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem5 n ſt u zen et ben ate Lieterant aller Kassen Kinderkhleidung sei-e ertraudenfriedhofe au a nzJ ſpenden nimmt die ine n ſage „Pieim, nen Bedarf decken 7M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. auch wegen derFeldpostkartons ge waltigenKonfirmationskerten

Am 26. Februar 1940 ging unſer lieber 4Arbeitskamerad Schultüten Ausewakl beiempfiehlt
Friedrich Zwanzig Am 26. Februar 1940 entſchlief nach Paul Lange, Großhandiung

ſchwerem Leiden unſer lieber Sohn Thielenstrahe 4, gegenüber
im Alter von 74 Jahren von uns. Jn Bahnhof Fernruf 234 77Felix Buſſe

In tiefer Trauer
Felix Buſſe und Frau

Halle a. S., Marsſtraße 15.

Die Beerdigung hat in aller Stille am Frei

Das grohe Spezialhaus
für Damen- u. Kinderkleldung

Halle (S.), Leipziger Strahe 5

n es zen
Jhren alten Hut umpreſſen
zu laſſen. Die neueſten
Formen ſind eingetroffen.

tag, dem 1. März 1940, auf dem FriedhofDalena in HalleTrotha ſtattgefunden. J Hut-Vmpresserei.
Annahme Geiſtſtr. 19 20jährigesMädchen Um7zus ist Vertrauenssache!

Jüngerer Verheirateterſ Geſchirr Melker engn Melker führer lehrling Lettin
z er zum Fahren des 9 in Halb sDankſagung. (mö nrſche für 20 Stück Mühlwagens ſo welcher ein Jahr i herfräut

t ter Großvieh ad fort geſucht. Sa gelernt hat, ſucht. hernimmt eiwes
Für die liebevolle Anteilnahme bei dem Heim r ehe Wagen n nete (Smt ger San arbeit W
gange meiner lieben Frau, unſerer guten geſucht. Ferdinand April geſucht. nen on be h ren u. Wag
Schwägert I Dehne Nachf., Ver Gute Wohnung ert Allmer je MNz, dieSchwägerin und Tante, Frau I vandmittelfavrik, vorhanden Mat ort b r eher MN3, Naumburg Wohnungsnachweis mspenagerung

0 Halle (S.), Große Petzſche, Gran mühle toßla ch. Herrenſtr. 16/17. Gewissent. Beratung in allen Transport-AngelegenhſeiterMarie Rolle ülrichſtr a e Wer See Ordentliches, Fenthol Sandtmann

Hilfe u t enfür Haushalt ge ein ugschein- Verkauf der Deutschen Luſthansageb. Töpel ſucht, zweimal! i ehe er mädchen
ſagen wir hiermit allen Freunden und Be Prrbentli Fetrateten Melker fur Einfami
g Hampel, HalleS. heira eten Melker, für Einfamilien- Suche ſofort zu kaufen einen ge c c gkannten, ſowie Herrn Oberamtmann C. Wentzel, Guſtav Nachtigal deſſen Frau im haus ſofort oder brauchten, guterhaltenenTeutſchenthal, der Gefolgſchaft der Landwirtſchaft aße r o S deren 9. et ä ivch ich Nach chteneutſche S d 40, St. Groß Frau B. Keidel, Kaſtenanhänger n P ſt Ilund Mühle der Fa. C. Wentzel und der Frauen etzer und vieh. Thieme,Plötz HalleS., e r Shilfe unſern herzlichſten Dank Buchdrucker e e für Sonntag, den 3. März 1940 (Lätare)J S mlg., 252.2 rt., mög r S r 8 ä ätare)Lehrling Hausgehilfin Bäcer- e n e en Marktkirche (u. Zrauem: v Konfirmation Haſſe,

ſtellt ein Mar lehrling ſortige Kaſſe Erbitte Angebot 13 Prüfung Kawerau, M bntag 17 Konfirmanden
In tiefer Trauer: S und Buch a des e f. Oſtern geſucht. und Beſichtigurgsort. Abendmahl Haſſe (Kapelle); Donnerstag 17 Paſſionsg.

u. Kunſtdruckerei, Tee ung Richard Klemm, (A) Haſſe (Kapelle). Ulrich: 10 Thiede (Konf.-Saal),Carl Rolle Halle (S.), Kron Etagenhaushalt Backerei und An Zorn 16 Konfirm.Prüfung Nagel (Marktkirche); Dienstag
pri mit Zentralheiz. ägewert und olzhandlung z We T tvrinzenſtraße 4. für ſofort der Konditorei, Halle, Sstangerode über Aſchersleben 18 Paſſionsg. Anbau. Moritz: 8 Konfirmation

und Anverwandte. di ſpäter geſucht Alter Markt 5 Fernruf Sylda 38. Moebius (Marktkirche); Mittwoch 15.30 (B) SHaus iener Hansa Savild Bartholomäus: 10 Konfirmation Roenneke, Krazum baldig. An Bitterfeld Oſter s jatſch; Montag 20 Konfirm. Abendmahl Rbnnrle;
tritt geſucht. Hindenburg- oder Pflichtjahr Alte Volksempfänger oder alte Apparate Mittwoch 16 (B) Krajatſch. Bricrius: 10 Hohn;Schraplau, am 22. Februar 1940. Pilſner Urquell, ſt 4 20 F mädchen zum wenn auch reparaturbedürftig, zu kaufen Mittwoch 20 Paſſionsg. Diemitz: 9.30 Schneider.

HalleS., e e 4 geſucht. Otto geſucht. Wanek a n Dom (Ref. Gem. 830 Wind, 10 Gabriel, 11.30 Akad.
Barfüßerſtr. 20. Melker Gieſeler, Sattler Mittelſtraße 7 (Laden). Gottesdienſt Heinzelmann; Dienstag 16 (B) Mitte

ſoſse egt meiſter, Denken iegen elle l Name n e nofor geſucht. dorf Kreis uhmer, Konftrm. Prüfung Knaben Steinhoff;Kreis lbert Gaul ß Mi 20 Paſſionsg. Steinhoffaul, Merſeburg. t Serberein. gelhand R. ittwoch 0 Paſſionsg. Steinhoff. S Georgen 8.30

Kraft. Büro und HIfoandeiten e Hausgehifin e en et eV 2 7 S der; Mz z Tüchtige Dreirad Paſſionsg. Schneider (Kapelleß; Donners tag 16wagenkährer Geſchäft bote sucht sofort. 2 n r e lieferwa en Modernen Frauenhilfe Hellmann. Geſundbrunnen: 9, 10.30
mit Führerschein im Alter von 14 Frifeuſe Wiget zum 15. 3. g Korbwagen und 12 Giſeke Konfirmation der Knaben; Donnerstag

rocuries Kasse Il ſar Stadt- i e der Didmalt 36. auch Aushilfe ſo ſucht 1. 4. 1940 ge men ovale 20 Paſſionsg. Giſeke. Heiland: 10 Hümerbein; Mon
ſuhre gucht, radfahre.t kann fort oder ſpäter 8 LSoßmann, billig zu verkauf. tag 20 (B) Hünerbein; Mittwoch 20 Frauenabend;Se c z nen n ge kalte gen Ein Diemitz geſucht. Salon Junge Schröder Gr. Bruntnen Halle S. Jaeob Donnerstag 20 Paſſionsg. Johannes: 10 Konfir-

e Glückauf d. Halle. Hillert, Halle, Rittergut Esdorf ſtraße 45. a Sach mation Pleßke; Montag 20 Konfirmanden AbendmahlG C Koſilentontor leidenfrost Nichael. Leipziger Str. 94. über Halle S. 2. Für gebr. Möbel gebr. Möbel ſtraße 42, part. Pleßke; Donnerstag 290 Sueinzits, Freitag 20
Margatete ange giea de 7 en Könioerehs Er. Märkerſtr. 7. Junges Zimmer Tüchtiges v i rechts. Ka ihet. San e r S

7 a. Schmi Mädchen Roenneke; Mittwoch 20 PaſſionsMädchen mädchen Haus Jochrihſtraße gl ädchen Roenneke; Mittwoch 20 Paſſionsg. Hoppert.
u eider Magdalenenkapelle: Akad. Gottesdienſt ſ. Dom.Suche zum baldigen Antritt Ti hl für ſofort oder zum 15. 3. ſtellt mädchen Paulus: 10 Holtz, 15 Konfirmanden Prüfung DomGutsvekretär ger -SFekretärin S er um ar ar re en zum 4. geſucht. I ſchrank browski n 20 Miſſionsſtunde Holtz; Mon

0 zer Bär, Querfurt Profeſſor Grund, e tag 16 Frauenhilfe; Mittwoch 20 Paſſionsg. Holtz;betende e See gesucht HalleS. Lange Halle (S.), Bern (modern) zu kauf. Donnerstag 15 30 Miſſionsnähſtunde. Petrus: 16Gehallsford., Lichtbild, m gcecſhaſt (auch älferer) zu melden Straße 30. Suche burger Str. 25 a. Jagdwagen geſucht. Angebote Krauſe; Mittwoch 20 Paſſionsg.; Freitag 15 Hanna

Jeugnisabſchr. an Saatzuchtwiriſcha 5 S. fü faſt neu, mit bund und Frauenhilfe. Stephanus: 10 Gabriel,Kiltergut Gakterſtedt, Kreis Querfurt. Werk Hohenthurm Kraftwagen nene n Haus Verdeck, verkauft. unt. Qu 1591 an 16 Faſſionsg Hoppe (A). Wörmlitz: Konfirmanden

Natforp 6 Eberhardt g hrer ling. Hermann mädchen Peinhard Ednig, die MNZ, Halle, rung 9 Schmidtsdorf es e 10 Finck.Suche zum 15. März verf., erſahrene für ſof. geſucht. Schäfer, Schuh s J Rothſtein über Ziakoniſſenhaus. 10 gieune, Mittwoch 29 Paſſtonsg.Mamſell in kalter u. warmer Küche Schmeil, machermeiſter, für Gutshaushalt, Fabeknberg(Elſt.). Gr. Ulrichſtr. 57. Kiehne. Klinik 1030 Meyer. Riebecſtift- 10
rigen Sieg d Zwintſchöna, Beeſenſtedt über e en T Hoppert. Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B) Finckund Logis. Angebote unte Ruf 21840 Eisleben. gan die MN8, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57 mädchen 8 9 Wendenburg, 10000 t jtlaust i alen flaussr- J Naundorf über aus e ne

en erentt e ma M Eisteben, Station verkauft Kampfring Deutſcher Glaube e. V. Deutſche
Suche zum 15. März oder ſpäter Bedingung zu mögltens, valdigen I Halle-Hettſtedt, Hüttenwerk Trotha Glaubensbewegung). Landesring Mitteldeutſchland

i e n Ruf: Schwitters Braciwitzer Straße 9. n. 10 Geſchäftsſtelle: Halle, Roſenſtr. 12. Am 22. März,e L. Tyroff, Halle h TUechtiger dorf 210. 11 Uhr, findet in Halle eine Deutſche Morgenfeier zurdie a en n d arg a e c mittleren Alters n n e S Gr nrit StarrenHausarbeit übernimmt. weit J rektor Reinho drauſe, Ber in.e e e s o wie fleifiger Stellen JSophiesahr, gettz, Brehmepiah 6eſuche Bit Möbel nein Mtgliubigen Deutſchen Begirteichsring der gottgläubigen utſchen, BezirksFür haſbe Tages roh 1te mann ring Halle. Die bevorſtehenden freudig begrüßten
Zuverlässige sofort gesucht B rohi fe Halle, Mauerstraße s Feiern für die deutſche Jugend entheben uns unſererHaus ehilfin far den Haushalt eine umsichſige, im s verh., ſucht Be eben Elisabetb Krankenhaus r vorläufigen Aufgabe, eine Jugendleite für

Kochen erfahrene Person gesucht ſchäftigung. An Möbel aller Art ottgläubige zu geſtalten, die im Kriege mehr als
s Halle oper gebote u. Gr. U. Betten m. Auttegern 80 Jungen und Mädel r uns wünſchten. Unſer

re re Frau L. Tvroff, He 8öllberger Wes 15990 an MN3. Bedarſodeet nei Feſt fällt deshalb aus. Alle Vorbereitungen werden
re S enbels hs Der Srohes Steinsfrohe 69 r Ulrich arfsdeckungsscheine h pt Der Erlös für Eintrittskarten wird

ſtraße 57. zurückgezahlt.



Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 23 Uhr
Zum letzten Malel
Aid a
Oper von G. Verdi

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Der Graf von Laxemburg
Operelte von Franz Lehär

1976 bis 2256 Uhr

Der Figeunerbaron
Operette von Johann Strauß

nhaber der Dienstag u. Mittwoch
tammkarten werden höflichſt um

Zahlung der fälligen Rate gebeten

Inalia Theater
Sonntag, 20 bis gegen 2226 Uhr
Großer Herr auf kleiner Juſe!
Luſtſpiel von J. Scheu und P. A.Stiller
Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine
halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung am Sonntag imThaliaTheater

Golgenber
Bequem zu erreichen mit Linien 3 u. 5

Sonnabend und Sonntag

Kaffee Konzert
und Tann

7

7.

Bis auf weiteresMienstags goschlossen!

Täglich die Kapelle
ERICH HILLEPN
Von 11-2 Uhr
frünschoppen- Konzert
Kapelle Ludwig Lohmüller

jeden AMiifwochnachmitteg d. beliebte
Familien -Kaffee-kränzchen

Casthaus Büschcdorf
Haltestelle Linie 9.

Heufe Sonnebend

Tanzabend
Sonntag nachmittag

Unterhaltungskonzert
ab 19 Vhr Tanz

Sonntag, 3. März
vormittags 11 Uhr

Des großen Erfolges
wegen

Wiederholung
Eruh-Uorgtellune

für jung ung alt

der gelbe Acler

Original-Indianer- und Wildwest-
Tonfilm in deutscher Sprache
Das Höchste an Kühnheit, Ver
wegenheit und unglaublicher Sen-

sation.

Federgeschmückte Indianer, da-
hinfegende Regierungstruppen, ver-
wegene Wildwestmännere mit
lockersitzenden Colt-Revolvern,
Kampf gegen Pferdediebe und
tückische Gesellen, gegen hinter-
listige Rothäute und den gefürch-

teten Silberlöwen.

Vorher

Ufanwochensehase
Kinder 30 bis 60 Pf.

Erwachsene das Doppelte.
Vorverkauf: Theaterkasse.

e Jugenatum Teipeie

Landhaus- Saal
Merseburger Strafe 95

Jecen Sonnabend Tanz
und Sonntag

Ich biffe meine werfe Kundschaff, davon Kenntnis
zu nehmen, dah mein Geschäft

vom a. Bis S. Merz eins en.
wegen Aufarbeifung dringlicher Bestellungen

für len Pibüktumsverkehr
SJesehliessen Blei

Mir freundlichst zugedachte Aufträge bitte ich,
nur schrlfilich einreichen zu wollen.

NMargarete Wolff, Großhandlung
Haſle (Saale), Franckestrahe 18.

Mitteldeutſche National- Zeitung

en engse
Der große Erfolg
Daher nochmals

Nur heute Sonnabend
11 Uhr abends

kinwahge Spätvorstelung

Moral
Ein Film voll sprühendem Witz
und herzerfrischendem Humor!

Moral
Das moderne Lustspiel nach
Ludwig Thomas Röstlicher und

stärkster Satire.

Moral
der Film. der auch Ihnen köst-
liche Stunden bereiten wird,

Der Vorverkauf hat begonnen
Jügendiſehs ment zugeſassen!

Ruaci Godcden Ronf Mebius

Einmalige

Das Cewehr über
Täglich 3.45 6.00 8.30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen,

S r
Das grohe Tobis- Lustspiel

Napoleon igt an allem gchuld

Täglich 4.00 6. 00 8. 30 Uhr
Iugendliche nicht zugelasseo.

FlAe

Im neuhergerichteten Saa!

Sonnthencd und Sonntag

ab 19 Vhr

Tanzabend
Sonntag ab 16 Uhr

nernKOMNZERT

III

Film Sonderauswertung:
Voh, Dresden

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Sonntag nachmittag

Koneert
abends

T an

und

Der

Welt der
schen.

früh-Vorsteilung
mit dem berühmten

Siidseefiim

TA
Die Insel der Seligen.

bezaubernde
Tonfilm aus der paradiesischen

Südsee mit
schönen und natürlichen Men-

Phantastische Bilder
entschleiern die Geheimnisse

eines Märchenlandes.

Bis einschl. Montag d. Ufa-Großtilm

Es war eine
rauxchendesalnacht

ZABAH LEANDER

bfAlkA R

besondere

Wochentags 6.00 und 8.30
Sonntags: 4.45. 6.45 und 8. 45 Uhr

Zeitfig Plätze sichern l
Jugendliche keinen Zutritt!

Sonnt. H Uhr Sonderfrühvorstellung

Das hleine Berſrisgericnt
Ein Lustspiel mit

H. Moser und Ida Wüst u. d. m.

Jugendliche haben Zutritt!
Vorverkauf 10 Uhrexotische

ihren

Sonntag nachm.

Die ühle Im

Gr. Jugendvorsteltung

mit dem schönen Volkstilm

Sie hören die besfen u.
gröfßt. Leipz. Tanzorchest.
Heufe Sonnabend, 1/28 Uhr

Hochbetrieb und
Bombenstimmung mit

2 Und 3.45 Uhr

SchWarzwale
Fritz Telchert

Frefswert und gut
kaufen Sie sämtliche

UNTERZEUCk

Strumpiwarei
in dem ersten

spezialgeschät
SKchnee acht.

Gr. Steinstraße
Gegr. 1838

Reichsmesse Leipzig
vom 3. bis 8. März 1940

Messezüge „aeh teipeig am 7. März
Besfeſlung Von Zulassungskarfen sefers erfer deren

Auskünfte und Anmeldung bei den Amtlichen Fahrkarfen-Ausgaben
und den Vertretungen des Leipziger Messamis

12 Solisten

e Villu hSonntag 4 und 8 Uhr
Halles gröhtes Familien-

Kakfeehaus Varietee
m n in Ein Programm a Neisterleſstungen

eiststr. 4 S M e2 Millers
Fliegende Clowns

Viel Lachen und großer Erfolg
HeuteSonnabend Schäffer Co.

Beraubernde TierdressurTanz 2 Rickerts Hilde Necker S
Morgen Sonntag Helga Weinehl und weitere Snachmittag Attraktionen Shafteo Konzert Auch abends zum

ab 19 Vnr TAN STanz e ver rogra m

Saſthof Wo
Jeden Sonnabend

reerlitz
und Sonntag Tanz
Flotte Muſik
m HOmnibus Halteſtelle

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Pretſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige MillimeterZeile.
Der Geflügelzuchtverein Ammendorf und Umgebung

veranſtaltet am Sonntag, dem 3. März, von 12 bis
18 Uhr eine Lehr und Werbeſchau in Müllers Reſtaurant
„Elſt erſt rand“. Die Schau findet zur Hebung der
Wirtſchaft im Sinne des Vierjahresplanes ſtatt. Allen
Jntereſſenten, beſonders Siedlern und Geflügelhaltern bietet
die Schau viel Neues auf dem Gebiet der Geflügelzucht.
Es werden Raſſen vom ſchwerſten bis zum leichteſten
Schlag gezeigt, ſowie Tauben verſchiedener Raſſen. Auch
Geräte, wie Brutmaſchinen, Künſtliche Glucken uſw., Futter
geräte, die ſich jeder ſelbſt anfertigen kann.

Außerdem hält der Preisrichter Herr Reichſt ein
(Halle) um 13 Uhr einen ſehr lehrreichen Vortrag über
richtige Geflügelzucht. Der Eintritt iſt frei.

Denken Sie

Sauberes, einfach möbliertes

nte r e bitte daran!
Nach 19 UhAnmeldungen un r
zeigen (auch tele nur c(neben Apotheke ces

ſweupel u
raße 93Waisenhauses)zum Muſikunterrichtjür Haus und Beruf läglich 9.12, 13.19 of 23668phoniſch) nichtZimmer oder 5chlafſtelle

Muſikſchule T annehmen! e Paul Berck, Bergmannstroſt und Leucht
äti nz alle, Merſeburger Gtr. 161 Wer die Anzeigen Warnung Hiermit ich. dWägig h gen e n ſache be n Die erſte Veranſtaltung im „Capitol“ findet, wie7 L t aatlich anerk. weiter zu verbreifen, i icht t e zan die MNZ, Halle (Saale), Große Kurt Rumpf, Muſikerzieher. hilft Satzfehler lich jeden eticuteo n bereits e am Sonntag, 3. März, um 11 Uhr

Ulrichſtraße 57. vermeiden. Frau Luzie Busch, Zschernitz, Dorfstraze 4 S e vormittags ſtatt.
7jähriger h7 vermiedenöbl Zimmer n en I Groblastzugmöglichst für sofort gesucht. Mmedrichketr 52 e in gute zu e e

Angeb. u. B 10338 an MNZ, S Hände zu verkauf. jahresvertrag. S eBifferfeld, Haſſesche Strahe i uche Terma u erſeagen un Möheres Fernruf 23830. e üsta Nacht Ruf 2i98
a Raſſeiauben Ruf Halle 23287. Daschinen e S e e e Uhr und
bi Miete, Reparaturen 5 r, Sonnabend 9 r.4 Z. Wohnung kauft, tauſcht, ver Dienstag, Mä i iSe re e Junge Kuh Seehnn n e negebote ansfelder Str. Fachrechnen Stufe I 20.30 Uhr GuſtavNachtigalin der Nähe des Marktes ge- 60 M. Angebote s hochtragend, mit Bekauntmachung Straße 11, Zimmer 3.

jegener groher u. Gr. U. 8532 an S ä erhünd zweitem Kalb, an der Haupitpost nut n l Sob Gr. Steirete 21 m Freitag, dem 8. März 1940, beginnen für MetallLancigem n. Haue, Gr. er verkauft Daneng Ah über die Vornahme einer Sqweinezählung erter Lehrgemeinſeften in
da Ulrichſtr. 57. Hoyer un Halle. am 4. März 1940 Rechenſchieber und Tabellenrechnen 18.20 Uhr Guſtavn a Viebigſtr.7, Fern vei Könnern rn e et de es S le e e r nu irtſchaft findet am 4. ärz 18 im i igal sJe u W reden derſeren ruf 236 75. Nr. 12. Der MNZ e e e Stufe I GuſtavNachtigal Straßeß r d evermiefen. Zu erfragen bei Schalterraum Januar und Februar 1940 feſtgeſtellt. Anmeldungen werden noch bis zum Beginn obigerLeicſenfrost Michael Hochhagende I. t Srhebung dient ſtatiſtiſchen und voltswirtfchafttichen Lehrgemeinſchaften angenommen.

Srohe Mérbetsſrohe 7, kuf 21964 Damenſchirm frischwekrende in der Großen n jeder viehbeſthenden Haushaltung muß am Tage der Ferner werden im Monat April neue Lehrgemein
Ecke Mühlweg ſ f Ulrichſtraße 57 iſt Zählung (4. März 1940) eine Perſon anweſend ſein, die ſchaften inimmer Garage h he l. ärven täglich (außer dem Zähler die verlangten Auskünſte erteilen kann. Falls Statik Stufe I, Dauer 12 Abende, Gebühr 7,50 RM.Zit r g verloren. Gegen eine viehbeſitzende Haushaltung am Tage der Zählung ſicht Feſtigkeitslehre Stufe T, Dauer 12 Abende, Gebührt möbliert, ſo frei Halle S. Belohnung abzu stehen preiswert zum Verkauf Sonntag) von 7 e de ſeht g. n m 750 RM.

u vermiete i e j j 2 ichtet, entweder perſönlich oder durch einen von ihm ü iten z t tPrtete Land Mittelſtraße 17. geben. r lect ich krause, wehaeschit eng r r e s n e e e in dieſen
ſtädter Straße 26, i Rich.Wagner alle, Franckestr. 17, c iebeckplatz Kunde en s Ferne e eiſte en. Kustunft, Beratung und Anmeldung in der ovigenPei Lücke. legt lle II Straße M I. Der Bürgermeifter. Dienſtſtelle



2. Merz 1940

e5. Rrichsſtra Zenſammlung

2.ü.3. März
Zehn gläſerne Frühlingsboken
Schon beim Einzug des Monats März

erzählen zehn kleine luſtige Sommergeiſter
von den kommenden Frühlingsfreuden.
Tiere, die den Menſchen von ſeinen Aus
flügen gut bekannt ſind, Karpfen und
Eidechſe, Libelle und Biene, die Ameiſe, das
Marienkäferchen und die Mücke, der Feld-
bock, das Heupferöchen und auch der Stich-
ling, der behende durch das Waſſer des
Teiches flitzt. Dieſe Tiere, die ſich ein paar
Monate ſpäter „rund um den Dorfteich“
tummeln, führen jetzt energiſch den Kampf
gegen Hunger und Kälte. Sie alle ſind als
kleine Glasanhänger künſtleriſch geformt
und in der Heiminduſtrie des Sudetengaues
hergeſtellt worden.

Die Amtsträger des Reichsluftſchutz
bundes in Zuſammenarbeit mit den Ver
tretern der NSKOV. und den Elternpaaren
des Bundes der Kinderreichen werden bei
der 5. Reichsſtraßenſammlung am 2. und
3. März dieſe luſtige Geſellſchaft verkaufen
und, wenn ihre Sammelbüchſen klappern,
wird jeder Volksgenoſſe daran denken, daß
jedes Abzeichen, das verkauft wird, dazu
hilft, erſt recht im Kriege das gewaltige
deutſche Hilfswerk mit allem Nachdruck
durchzuführen.

Allen Hallenſern rufen wir deshalb zu:
Ein Abzeichen für Dich und ein Abzeichen
für einen Frontſoldaten!

8

Anläßlich der 5. Reichsſtraßenſammlung,
welche am 2. und 3. März von dem RLB.,
NSKOV. und RöK. durchgeführt wird,
finden Platzkonzerte ſtatt, und zwar ſptelen
am Sonnabend das Görlach- Orcheſter von
16 bis 17 Uhr auf dem Marktplatz, am
Sonntag der Muſikzug der Motor-Stan-
darte 38 von 11 bis 12 Uhr auf dem Markt-
platz und der Muſikzug der SA.-Stan-
darte 36 von 11 bis 12 Uhr am Stadttheater.

Alte Münzen zuſätzlich dem KWHW.
Auch zu der am 2. und 3. März ſtatk

findenden 5. Reichsſtraßenſammlung nehmen
die Sammler der NSKOV., des Reichsluft
ſchutzbundes und des Reichsbundes der
Kinderreichen alte Münzen, Gedenkmarken,

Reparatmen e G Bee
Jnflationsgeld oder ausländiſche Geldſorten,
die als Andenken in den Schreibtiſchen
liegen, als zuſätzliche Spenden gern ent
gegen. Alle Volksgenoſſen werden gebeten,
daraufhin ihre Schreibtiſche einer Ent
rümpelung zu unterziehen.

Seinen Verletzungen erlegen

Bei dem Verkehrsunfall in der
Delitzſcher Straße, über den wir geſtern
bereits berichteten, wurde der 44 Jahre alte
Bote Otto Stampehll aus Halle ſo ſchwer
verletzt, daß er nach Einlieferung in die
Chirurgiſche Klinik ſeinen Verletzungen
erlegen iſt.

Aufn.: MNZevilderdienſt (Schulze)
Siegfried und Kriemhild am Hochzeitsmorgen

eine der lieblichsten Szenen aus Hebbels
„Nibelungen“, gestern im Stadttheater erst-

aufgekührt

Die Gauſtadt Halle MN2Z 1. Beibleft Nr. 61

Steigerung des Energieverbrauchs
Abſchluß der Werke der Stadl Halle Die ſozialen Maßnahmen für die Geſolgſchaſt

Die Werke der Stadt Halle legen ihren
Geſchäftsbericht für das Berichtsjahr 1938/39
vor, deſſen Zahlenwerk im Anzeigenteil der
morgigen Ausgabe veröffentlicht wird. Das
Berichtsjahr brachte dank dem beſtändig
wachſenden Beſchäftigungsgrad der Jnduſtrie
und des Gewerbes und der damit verbun
denen Beſſerung der Lebenshaltung der Be
völkerung ein Anwachſen der Abgabemengen
aller Erzeugniſſe ſowie eine weitere erheb
liche Steigerung der Verkehrszahlen der
Straßenbahn.
24 V. H. Stromverbilligung seit 1933

Wie der Bericht feſtſtellt, hat die Ein
führung verbrauchsfördernder und nach
ſozialen Geſichtspunkten georöneter Grund
preis-Regelverbrauchstarife für Gas und
Strom den Kleinabnehmern ſeit der Macht-
übernahme im Durchſchnitt eine Ver
billigung bei Gas von 24 v. H. und bei
Strom von 20,45 v. H. gebracht. Das Ge
ſchäftsergebnis in ſeiner Geſamtheit feſtigte
die finanzielle Grundlage des Unternehmens.
Die Geſellſchaft konnte dadurch den Tarif
für die Gewerbe-Lichtabnehmer
verbeſſern und bei der Straßenbahn weitere
Erleichterungen durchführen: Einführung
einer Einheitskarte für den Berufsverkehr,
Aufhebung des Nachtzuſchlages, Erhöhung
der Freigrenze für Kinder von 4 auf 6 Jahre
und Einführung eines Einheitspreiſes von
10 Pfg. für die Beförderung von Kinder
wagen.
Einheitliche Tarifordnung

Eine bedeutſame Neueinführung ſtellten
die vom 1. April 1938 für das Reichsgebiet
einheitlich erlaſſenen Tarifordnungen für
Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen
Dienſt dar, die für den größten Teil der
Gefolgſchaftsmitglieder eine günſtigere
Entlohnung mit ſich brachten.

Jm Rahmen der Pläne zur Schaffung
von Arbeiterwohnſtätten, vorwiegend für
jüngere, bewährte und kinderreiche Stamm-
arbeiter, wurde der dritte Siedlungs-
abſchnitt, die 14 Arbeiterwohnſtätten um
faſſende Siedlung Neptunweg,fertig geſtellt. Damit wurden bisher ins
en 165 Wohnungen zur Verfügung ge
tellt.

Zum Zwecke der Weiterbildung
wurden von der Geſellſchaft die Kurſe des
Volksbildungswerkes der DAF. mit einer
größeren Anzahl Gefolgen beſchickt. Mehrere

Gefolgſchaftsmitglieder nahmen an dem
Lehrgang der Gemeindeverwaltungs- und
Sparkaſſenſchule teil, während die von der
Verwaltungsakademie veranſtaltete Sonder-
vortragsreihe von 40 Gefolgen beſucht
wurde. Beim Reichsberufswett-
kampf traten 120 Gefolgen an, von denen
2 als Gauſieger hervorgingen.

Die körperliche Ertüchtigung der Gefolg-
ſchaftsmitglieder wird in der Betriebsſport-
gemeinſchaft eifrig gepflegt. An einem be
ſtimmten Tage der Woche iſt das Stadtbad
gemietet worden, um den Schwimmſport zu
fördern. Erwähnt ſeien noch die mit Unter
ſtützung der Geſellſchaft aufgezogene Ge
ſangsgruppe, die Mandolinenſpielſchar ſowie
der Muſikzug. Gegenwärtig ſingen und
ſpielen die muſikaliſchen Gruppen auch in
Lazaretten.

Tägliche Betriebsappelle und feierliche
Monatsappelle, Gemeinſchaftsempfänge und
dergleichen werden zur Förderung der Be
triebs gemeinſchaft durchgeführt. Um
den Gefolgſchaftsmitgliedern in kultu-
reller Beziehung etwas zu bieten, wur
den über 400 Karten zum Beſuch von
Theatervorſtellungen und Konzerten ausge
geben. Die lebhaft benutzte Bücherei wurde
um mehrere hundert wertvolle Bände ver
mehrt.

Jn zahlreichen Fällen der unverſchuldeten
Notlage hat die Betriebsführung helfend
eingegriffen. Jn ſämtlichen Betriebsabtei
lungen ſind Aufenthalts-, Umkleide- und
Waſchräume, ſowie Brauſebäder vorhanden.
Desgleichen wurde auf die Verſchönerung
des Arbeitsplatzes größter Wert gelegt. Die
ſozialen Maßnahmen laſſen erkennen, daß
ein vorbildliches Zuſammenwirken zwiſchen
Betriebsführung und Gefolgſchaft beſteht,
und haben ihren Niederſchlag in dem guten
Geſamtergebnis des Berichtsjahres ge
funden.
Abschluß genehmigt

Die Hauptverſammlung erteiltedem Aufſichtsrat und dem Vorſtand der Ge
ſellſchaft Entlaſtung und beſchloß die Vertei
lung einer Dividende von 3 v. H., die
an die Kämmereikaſſe der Stadtverwaltung
zur Auszahlung kommt. Der
gewinn von 127980,66 RM.
Rücklagen zugeführt. An Stelle des Stadt
baurats Jo ſt iſt ſein Nachfolger, Stadtbau-
rat Dr.-Jng. Schulze, in den Aufſichtsrat
gewählt worden.

Was Stift und Pinſel erzählen
Helmuk-Hövler Ausſtellung im Koken Turm

Als erſter von fünf halliſchen Künſtlern, die, ein
geladen vom Künſtlerverein auf dem Pflug, nach
einander im Roten Turm ausſtellen werden, läßt
Helmut Hövker ſeine Werke zu uns ſprechen. Sie
ſprechen wirklich, denn gerade heute hat die politiſche
Karikatur einen Anſpruch darauf, angeſehen und
wenn auch mit einem mehr inneren Ohr angehört
zu werden. Wie groß der Widerhall dieſer treffen
den, bei großem Zug doch bis in kleinſte Einzel
heiten bezeichnenden und ſtilgetreuen Zeichnungen
iſt, beweiſen die mitausgeſtellten erſten Seiten des
„Völkiſchen Beobachters“, der ſie wie andere große
Zeitungen veröffentlicht hat. Sie gehören zwei
großen Gruppen an. Die erſte der Maler nennt
ſie „die gemütlichere“ könnte man als die Regen
ſchirm Epoche bezeichnen: Ob Chamberlain als ab
gewandelter SpitzwegPoet in der Dachkammer ſitzt
oder in der Wölbung ſeines Schirmes auf dem
Meere ſchwimmt, ob er ihn als Pilzdach über
Churchill hält es hat ein behaglicher Spott die

zeichnende Hand geführt. Jn der letzten Zeit aber
ſind die Linien ſchärfer, die Bilder hart, unerbitt
lich, ja blutig geworden ein kluger, klarer, kalter
Spiegel.

„Privat“ zeigt ſich Helmut Hövker von einer
anderen Seite. Aus einem Haus und ſeinem Leben
darin ein Selbſtbildnis zu machen, zeugt von eben
ſoviel Humor wie Lebensweisheit. Die ſitzt auch
auf dem „Aſt“, auf dem er geiſtvoll und launig das
Leben in all ſeinen Formen ſich balancieren läßt.
Wir lernen einen Bildnismaler kennen, der durch
Betonung der Gegenſätze Weſenhaftes ſteigert, der
einen Brahms aus dem Geiſte ſeiner Muſik heraus
geſchaffen und einen Händel kühn empfunden und
dargeſtellt hat. Und einen Märchenmaler, der
„Schneewittchen bei den ſieben Zwergen“ ſo innig,
ſo beziehungsreich und auch ſo weiſe erzählt, daß
die hellſten Glocken der Romantik erwachen und die
Beſucher wie gebannt lauſchen.

Ingeborg Ritter.

Tagesbedarf an Speiſekartoffeln geſicherk
Nach der land wirtſchaftlichen Markt-

überſicht der Landesbauernſchaft
Sachſen- Anhalt haben in der abge-
laufenen Woche die Erzeugerablieferungen
in Brotgetreide kräftig zugenommen.
Jn der Verſorgung mit Futtermitteln
erlaubten die Witterungsverhältniſſe nur
die zur Verfügungſtellung von Teilmengen
an die Tierhalter.

Die Schlachtviehmärkte brachten
in der letzten Woche ein ſtärkeres Anſtei
gen bei Schweinen und Rindern, während
die Zufuhren bei Schafen und Hammeln
leicht verringert waren.

Die Steigerung der Milch anlieferung
lag trotz der wenig günſtigen Transport
verhältniſſe um einiges über dem Reichs
durchſchnitt. Die Butter erzeugung ver
lief in entſprechender Höhe. Die Erzeu-
gung von Käſe hat die Aufwärtsentwick-
lung fortſetzen können.

Die Verteiler waren mit allen verfüg-
baren Kräften und Betriebsmitteln be-
müht, Kartoffelzufuhren nach den
Städten vorzunehmen. Der laufende
Tagesbedarf iſt daher geſichert. Am Obſt-
markt konnte die Verſorgung mit Apfel-
ſinen im bisherigen Umfang durchgeführt
werden. Aepfel wurden laufend freige-
geben. Zitronen waren ausreichend vor
handen.

Zur Verſorgung mit Gemüſe kamen
Kohllieferungen aus Schleswig-Holſtein an.
Die Auswahl in Wurzelgemüſe iſt zurück
gegangen. Ausländiſcher Blumenkohl ge
wann zunehmende Bedeutung, Treibhaus-
gurken gehören infolge ihres Preiſées noch
zu den Leckerbiſſen. Sehr begehrt waren
auch die kleinen verfügbaren Mengen in
Radieschen und Schnittlauch.

Der neue Milch-, Bulker- und Käſepreis
Jm Reichsgeſetzblatt veröffentlicht der

Preiskommiſſar die Verordnung, mit der die
bereits bekanntgegebene Erhöhung des Ver

braucherpreiſes für Vollmilch um 2 Pfg. je
Liter und des Butterpreiſes um 20 Pfg. je
Pfund mit Wirkung vom 11. März geſetzlich
feſtgelegt wird. Der Verxbraucherpreis für
entrahmte Friſchmilch (Magermilch) ſowie
der Erzeuger- und Verbraucherpreis für
Quarg bleiben unverändert. Bei Käſe wird
der Erzeugerpreis um 12,5 v. H. gegenüber
dem Stande vom 1. Februar 1940 erhöht.
Ob und inwieweit die Preiserhöhung für
Käſe weitergegeben wird, wird noch beſtimmt
werden.

Tonfilm „Feldzug in Polen“
Um auch den Volksgenoſſen Gelegenheit

zu geben, den Tonfilm „Feldzug in Polen“
ſich anzuſehen, die in den Abendſtunden
nicht die Zeit hierfür finden, iſt am kom
menden Sonntag um 14 Uhr im „Capitol“
noch eine Sonderveranſtaltung angeſetzt. Zu
dieſer Veranſtaltung gibt es keine Karten
im Vorverkauf, ſondern nur an der Kaſſe.

Drei Fahrzeuge zuſammengeſtoßen

Geſtern 14.50 Uhr fuhr ein Straßenbahnzug der
Linie 3 vor Geiſtſtraße 2 auf einen vor ihm halten
den Laſtkraftwagen auf. Er ſchob dieſen Wagen
zur Seite und fuhr dann weiter auf einen An
hänger der Linie 7 auf. Motorwagen der Linie 3
und Anhänger der Linie 7 wurden ſtark beſchädigt
und mußten aus dem Verkehr gezogen werden.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Vor Magdeburger Straße 65 erfolgte um
17.40 Uhr ein Zu ſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonenkraftwagen und einem Motorwagen der
Straßenbahnlinie 5. Von dem Perſonenkraftwagen
wurde ein Radfahrer mitgeſchleift, der am
Kopf leicht verletzt wurde.

Das Treudienſtehrenzeichen wurde Dorothea
Keiling für 25jährige treue Dienſte bei der
Landesanſtalt für Volkheitskunde verliehen.

Das goldene Treudienſt-Ehrenzeichen wurde für
40jährige Dienſte dem Stellwerksmeiſter Robert
Schöl z verliehen.
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er fordert immer ein gleiches

Maß, und deshalb sollte
man sich nicht auf oberfläch-

liches Abschätzen verlassen.

Wir empfehlen I bis I Eß-
löffel voll Rornfrancft auf

einen Liter.
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Wittenberg. (Gauob mann Bach
mann ſprach.) Der Gauobmann derDAF., Pg. Bachmann (Halle), ſprach in
Wittenberg anläßlich der Einweihung einer

neuen Lehrlingsausbildungsſtätte in einem
hieſigen groß induſtriellen Unternehmen.

Magdeburg. (Vom Motorrad er
faßt.) Ein Fußgänger wurde auf der
Leipziger Chauſſee beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn von einem Motorrad erfaßt und
überfahren. Der Verunglückte erlitt lebens
gefährliche Verletzungen, ſo daß er dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Zerbſt. (Von der Welle erfaßt.)
Jm Betrieb einer hieſigen Holzverarbei
tungsfirma ereignete ſich ein ſchweres Un
glück. Der jugendliche Arbeiter Werner
Steigemann kam einer Welle zu nahe,
wurde von dieſer erfaßt und herum-geſchleudert. Der junge Mann wurde auf
der Stelle getötet.

Deſſan. (Enten verhungerten.)
Ein Zeichen, wie furchtbar der Winter für
die Tierwelt war, bildet der Fund von
zahlreichen Wildenten, die tot an der
Jonitzer Mühle bei Walderſee aufgefunden
wurden. Die Enten waren nicht etwa er
froren, ſondern ſind regelrecht verhungert,
da ſie nichts mehr zur Nahrung fanden
Füchſe und Krähen haben ihre Kadaver

geholt. 8Orxanienbaum. (Schwerer Unfall.)
Auf der glatten Straße durch die Oranien
baumer Heide, die noch vereiſt iſt, ereignete
ſich in der Nähe des Eiſenbahnüberganges
bei Oranienbaum ein ſchwerer Unfall. Ein
Perſonenwagen fuhr nach Deſſau, kam durch

Mitteldeu
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nd
die Glätte ins Schleudern und überſchlug
ſich mehrmals. Ein Jnſaſſe erlitt einen
ſchweren Schädelbruch und blieb tot liegen,
der Mitfahrer mußte mit ſchweren Kopf
h gunsen ins Krankenhaus gebracht
werden.

Leopoldshall. (Freitod auf den
Schienen.) Zwiſchen den Schienen des
Bahnüberganges Rathmannsdorf Neun
dorf wurde morgens die Leiche eines
Mannes gefunden. Es handelt ſich um einen
28jährigen Leopoldshaller, der, wie aus
einem bei ihm gefundenen Brief hervorgeht,
freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt und
ſich vom Zuge überfahren ließ.

Staßfurt. (Ein Ohr abgeriſſern.)
Auf der Straße Förderſtedt-Staßfurt fuhr
ein Geſchirrführer einer Staßfurter Firma
mit ſeinem Fuhrwerk heimwärts. Unter
wegs ſtieg er ab, ohne zu bemerken, daß ein
herankommendes Auto ihn überholen
wollte. Der Geſchirrführer wuxde von dem
Auto erfaßt und kam dabei zu Fall. Dabei
geriet er mit einem Ohr gegen einen Rich-
tungsanzeiger des Autos, der ihm das Ohr
glatt abriß. Ein zufällig vorüberfahrender
Arzt leiſtete die erſte Hilfe und trans
portierte den Verletzten ins Krankenhaus.

Neundorf. (Fünfjähriger Junge
totgefahren) Unmittelbar vor dem
Rathaus lief der fünfjährige Günther
Matthés plötzlich hinter
wagen hervor und direkt in einen vorbei-
kommenden Laſtkraftwagen hinein. Der
Junge wurde von einem Kotflügel erfaßt
und kam unter die Räder zu liegen. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Turnen Sport Spiel
Die Mitte-Fußballer in Mannheim

Für die Spitzenſpieler des Bereichs iſt der Fuß
ballAuswahlkampf gegen Baden in Mann
heim zweifellos eine wohltuende Abwechſlung.
Es iſt der 40. Auswahlkampf, den Mitte ſeit 1933
durchführt, und es gilt die keineswegs ſchlechte
Bilanz zu verbeſſern. Gegen Baden zu gewinnen,
wird nicht leicht fallen; denn die Gaſtgeber haben
bis auf eine Ausnahme nur die Spieler der beiden
Mannheimer Vereine, VfR und Sportverein Wald
hof, mit der Vertretung ihrer Intereſſen betraut.
Zwiſchen den großen Könnern der badiſchen Fuß
ballmetropole ſpielt mit Francke ein Erfurter, der
jetzt für den VfB Mühlbürg tätig iſt und in den
letzten Spielen dieſer Mannſchaft gut gefallen hat.
Francke, der früher bei der Spielvereinigung Erfurt
Rechtsaußen ſpielte, ſteht bei den Badenſern auf
halbrechts und wird nun gerade gegen ſeinen
Heimatgau, wo er keine größere Begchtung gefunden
hatte, verſuchen, ſein Können beſonders heraus
zuſtellen.

Die Mitte- Mannſchaft genießt volles Vertrauen.
An der Hintermannſchaft gibt es überhaupt nichts
zu deuteln; die Läuferreihe Werner, Gehlert,
Schmeißer muß ſogar ſtärker als je zuvor an
geſprochen werden. Jm Angriff, der in den beiden
neuen Spielern der CricketViktoriaMagdeburg,
Grzeſchik Und Simons, auf dem rechten Flügel zwei
wirkungsvolle Stürmer beſitzt, ſind ebenfalls die
beſten Leute eingeſetzt. Mittelſtürmer Trenkel iſt
ein einſatzfreudiger Kämpfer, während dem Jenaer
König auf halblinks in erſter Linie die Rolle des
Aufbauſpielers zukommen ſollte. Auf Linksaußen
wird nün, nachdem Schönborn, Semmer, Stoll und
Hoffmann nicht zur Verfügung ſtehen, der Erfurter

Adam ſpielen
Baden hat auch ſeine beſten Leute aufgeboten

und neben Francke iſt noch Sing von den Stutt
garter Kickers, der jetzt beim VfR Mannheim iſt,
als Gaſt mit eingeſetzt worden. Das letzte Repräſen
tativſpiel des Gaues Mitte war der Pokalkampf
gegen Weſtfalen, der 1:2 verloren ging.

SV 98-Luftwaffe SV Boruſſig
Zum erſten Male tritt der SV 98 mit einer mit

Spielern des LuftwaffenSV kombinierten Elf auf

den Plan. Die Kraftprobe ſoll gegen SV Boruſſia
beſtanden werden. Gewiß, die 98er haben durch ihre
Verſchmelzung doch eine weſentliche Verſtärkung er
fahren, es fragt ſich nur, ob ſich die Spieler bereits
im erſten Spiel zu einer geſchloſſenen Einheit finden,
die in der Lage ſein könnte, den ſpielſtarken
Boruſſen ein gleichwertiger Gegner zu ſein. Das
Freundſchaftsſpiel kommt vormittags an der Hutten
ſtraße zur Durchführung.

Am Sonnkag wieder Opferſchießen
Zum vierten Male ruft am 3. und 10. März der

Deutſche Schützenverband ſeine Mitglieder zur Teil
nahme an dem diesjährigen Opferſchießen auf, deſſen

Reinertrag dem KriegsWinterhilfswerk überwieſen
wird. Geſchoſſen wird mit der Kleinkaliberbüchſe;
für jede fünf Schußſerie ſind 30 Pfg. zu zahlen,

ferner iſt eine Sportgroſchenmarke im Werte von
5 Pfg. zu kaufen. Jm Vorjahre hatte das Opfer
ſchießen mit einer Summe von 214 000 RM. das
bisher beſte Ergebnis, wodurch die Geſamtſumme
ſich auf 524 000 RM. erhöht. Es iſt zu hoffen, daß

der Größe der Zeit entſprechend in dieſem Jahr die
Rekordſumme von 1939 überboten wird.

Boruſſia 02. Heute, 20 Uhr, Mitglieder
ver ſammlung bei Kam. Kloppe. Kein Mitglied darf
fehlen. Wichtig für jeden: „Der neue Spielplan.“

HFV Sportfreunde, e. V. Mitglieder,
Freunde und Gönner! Wir weiſen noch
mals darauf hin: das Spiel gegen
Thüringen Weida findet morgen um15 Uhr auf der Horſt Weſſel Kampfbahn
ſtatt. Vorher ſpielt die Reſerve gegen
Boruſſia Reſerve.

Spyrtverein 99. Am Sonntag, vormittags 11 Uhr,
pielt die 1. Mannſchaft in ſtärkſter Beſetzung auf unſeren
latze gegen Boruſſig 1. Wir bitten um regen Beſuch!

SV 98 Halle, Leichtathletik-Abteilung: Am Sonntag
haben alle Leichtathleten am Waldlauf teilzunehmen.
Wir treffen uns pünktlich 9.30 Uhr im „Waldkater“.
Keiner darf fehlen.

einem Acker

Eigentlich hieß er Weißkopf. Seinen Vor
namen haben wir erſt ſpäter erfahren. Er
war ein baumlanger Jüngling, mit ſchlak-
ſigen Gliedmaßen. Das Weſentliche an ihm
aber, ſo glaubten wir damals, war ſein un
glaublich guter Appetit, über den in unſerm
Frontabſchnitt bald die ungeheuerlichſten
Gerüchte im Umlauf waren.

Er kam zu uns in die Gruppe, und wir
nannten ihn „Kamerad Weißkohl“. Teils
wegen ſeiner ausgeſprochenen Vorliebe für
dieſes in der Schützengrabenſprache als
„Fußlappen“ bezeichnete Gemüſe, teils
wegen der ſagenhaften Mengen, die er da
von zu vertilgen vermochte. Wir waren ja
allerlei gewöhnt, aber was unſer neuer
Gruppenkamerad im Futtern leiſtete, ſtellte
alles in den Schatten. Es war ein Natur
ſchauſpiel, Kamerad Weißkohl beim Eſſen zu
zuſehen und die Gemütsruhe zu bewundern,
mit der er ungeheure Mengen in ſeinem
dürren Leib verſchwinden ließ, um dann,
wenn ſich nichts, aber auch gar nichts Eß
bares mehr vorfand, ſeufzend den Löffel bei
ſeite zu legen.

Nicht lange, da wurde er ſeines geſegneten
Appetits wegen von allen gern gehänfelt.
Kamerad Weißkohl lächelte gutmütig zu
unſeren bisweilen derben Scherzen. Höch
ſtens, daß er ſich zu der Bemerkung hin
reißen ließ: „Nur kein Neid. Wer hat, der
hat In ſchweren Fällen aber pflegte
Kruppa von der Vierten anſehen! Mit dem
kann ich beſtimmt nicht antreten

Es iſt nie ergründet worden, ob dieſe Be
hauptung den Tatſachen entſprach. Wohl
aber geſchah eines Tages vor Arras etwas,
das alle blöden Witze mit einem Schlage
verſtummen ließ und zur Folge hatte, daß
wir Kamerad Weißkohl nur noch wie jeden
anderen mit dem Vornamen riefen

Es war ein regneriſcher Herbſtabend, als
Kamerad Weißkohl an der Reihe war, ſich

er zu ſagen: „Da ſolltet ihr euch mal den

Kamerad Weißkohl Von
Heinz Klockenbuſch

dem Trägertrupp anzuſchließen und für
unſere Gruppe das Eſſen zu holen. Dieſe
Gänge durch das zertrommelte, unwegſame
Gelände, auf dem in dieſen Stunden immer
ſchweres Störungsfeuer lag, waren nicht nur
mühſam und beſchwerlich, ſondern auch ge
fährlich. Manchen Eſſenholer vom Träger-
zug haben wir im Morgengrauen kalt und
ſtumm neben ſeiner Traglaſt gefunden.

Richtig ſetzte dann auch zur gewohnten
Stunde heftiges Feuer auf die Anmarſch
wege ein. Aber unſere Sorge erwies ſich
als unbegründet. Nach drei Stunden war
Kamerad Weißkohl zurück und ſtellte den
Keſſel auf den Tiſch. Jm Unterſtand duftete
es einladend nach „Fußlappen“. Aber das
Unerhörte geſchah: Kamerad Weißkohl griff
nicht zum Löffel, ſondern verſchwand im
Graben. Er ließ ſein Leibgericht im Stich.
Da mußte etwas geſchehen ſein

„Sicher hat der mitleidige Küchenbulle
dem Ewig Hungrigen was Beſonderes zu
geſteckt, und das verſpeiſt er nun irgendwo,
um nicht mit uns teilen zu müſſen
ſagte jemand von uns.

Eine Stunde mochte vergangen ſein, da
ſtapfte Weißkohl ſchwer in den Unterſtand
und begann zu eſſen. Aber er legte den
Löffel bald wieder beiſeite und ſah ſchwei
gend in das Kerzenlicht. Auf unſere Frage,
ob er keine Angſt gehabt habe, wir würden
ihm nichts übrig laſſen, lächelte er ſtill und
ſonderbar.

„Diekmann von der vierten Gruppe iſt
beim Eſſenholen ſchwer verwundet worden“,
ſagte er. „Da bin ich noch mal losgegangen
und habe beim Eſſenkeſſel der Vierten an
gefaßt. Denkt doch mal, wenn Kruppa heute
abend nichts zu eſſen gekriegt hätte

Das ſagte er mit ſeinem ſtillen, guten
Lächeln und einem unendlich traurigen Ge
ſicht, und es war eine Weile ſehr ſtill in
unſerem Unterſtand. Dann bvegriffen wir.
Und ſeitdem nannten wir ihn, der ſeine
kameradſchaftliche Tat hinter dieſem Scherz
verbarg, nicht mehr „Kamerad Weißkohl“.

Ein Dieb rettete die Stadt
Eine Hiſtorie aus der Grenzmark

Jm Februar des Jahres 1629 marſchierte
der ſchwediſche Obriſt Herrmann Wraugel
mit einem ſtarken Heer gegen Thorn, um
die Stadt unvermutet zu überfallen und zu
erobern. Niemand in Thorn ahnte, daß die
Feinde im Anmarſch begriffen
Damals ſollte gerade ein Dieb gehängt
werden. Es war ein junger Wanderburſche,
der mit ſeiner Fiedel durch das Land zog
ein fröhlicher Geſelle, der in den Dörfern
zum Tanz aufſpielte. Seine Anklägerbeſchuldigten ihn, einen Beutel mit Silber-
ſtücken geſtohlen zu haben. Der Burſche
leugnete hartnäckig und tat einen heiligen
Schwür, daß er unſchuldig ſei. Aber da er
ſeine Unſchuld nicht beweiſen konnte, ver
urteilte, das Thorner Stadtgericht ihn zum
Galgen.

Der Galgen ſtand weit draußen vor der
Stadt auf einem Hügel. Faſt alle Bürger
folgten den Ratsdienern, die den Verurteil
ten hinausführten.

Am Galgen angelangt, legte der Henker
dem Diebe den Strick um den Hals und
befahl ihm, die Leiter zu dem hohen Gerüſt
hingufzuſteigen, von dem er herabſpringen
mußte. Der Jüngling gehorchte und ſtieg
hinauf. Als er nun oben ſtand, ließ er
noch einmal traurig ſeine Blicke über das
weite grüne Land ſchweifen. Da erblickte
er plötzlich in der Ferne eine große Heer
ſchar, der eine Schwedenfahne vorxan
flatterte.

„Die Schweden kommen!“
„viele tauſend Mann!“

Ein paar Männer eilten zu dem Dieb
hinauf. Auch ſie ſahen die ſchnell näher-
kommenden Feinde. Da holten ſie den

rief er laut,

Burſchen wieder herunter, und alle liefen
raſch in die Stadt zurück. Die Sturm-

waren.

glocken erklangen, und die wehrhaften
Männer ſtürzten bewaffnet auf die Mauern
Als die Schweden vor Thorn anlangten,
fanden ſie alle Tore geſchloſſen und ver
rammelt, und von den Wällen krachten dieFeldſchlangen der tapferen deutſchen Bür
ger. Unverrichteter Dinge mußte Herr
Wrangel wieder abziehen. Der Dieb aber
wurde von den Thornern freigelaſſen und
erhielt obendrein noch ein ſchönes Zehrgeld.

Warum wird geſchoſſen?
Während des Weltkrieges kämpfte eine
iviſion, die aus öſterreichiſchen und

bayriſchen Regimentern zuſammengeſetzt
war, in den Karpagthen.

Der öſterreichiſche Diviſionskommandeur
beſprach mit ſeinen Stabsoffizieren die mili
täriſche Lage. Es war ein ſehr ruhiger Taweder auf der eigenen noch auf der fein
lichen Seite fiel ein Schuß

Plötzlich wurden die Ausführungen des
Diviſtonärs durch heftigen Geſchüßdonner
unterbrochen. „Das iſt ja unſere Artilleriel“
rief der Generalleutnant verwundert. „Es
liegt doch kein Feuerbefehl vorl“

Erx eilte an das Telephon, verlangte das
Artilleriekommando und rief, in der Eile
weder ſeinen Rang noch ſeinen Namen an
gebend, zornig in die Telephonmuſchel:
„Zum Teufel, warum wird denn geſchoſſen?“

„Weil Krieg iſt, du Depp!“ erwiderte am
anderen Ende des Drahtes eine ruhige
Stimme

T

Uraufführung in Weimar. Das fünfaktige Schau
ſpiel „Blücher“ von Max Geiſenheyner, dem be
kannten Autor des Dramas „Petra und Alla“,
wurde jetzt von der Generalintendanz des Deutſchen
Nationaltheaters zu Weimar zur Uraufführung an
genommen. Die Aufführung wird vorausſichtlich
im Laufe des April, und zwar im renovierten Haus
des Nationaltheaters, ſtattfinden.

V
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Unter den heutigen Umſtänden gewinnt dieſe Aukklärungsarbeit
erhöhte Gedeutung: wäſche ſchonen durch gutes Einweichen
und richtiges Waſchen, Seikenerſparnis durch Weichmachen
des Waſſers, Verhütung von Wäſcheſchäden das alles ſind

wichtige kriegs wirtſchaftliche Probleme im Haushalt.

Perſil-wWerke hHenkel Cie. AG. düſſeldorf
o h

d

Da unſern Erzeugniſſen, die hach wie vor in unveränderter Menge
hergeſtellt werden, heute ein weſentlich geſteigerter Bedarf gegen
überſteht, kühlen wir uns in erhöhtem Maße verpflichtet, erprobte

Ratſchläge über ihre möglichſt wirtſchaftliche Verwendung zu er

teilen und Aufklärung über alle fragen einer ſchonenden Wäſche

Unſer haus wirtſchaftlicher Geratungsdienſt:
Waſchen und häusliche Reinigungsarbeit ſind von eher
Frbeitsgebiete geweſen, die viel Uberlegung und Sorgfalt erfordern;
es geht dabei außerdem um grohe volks wirtſchaftliche Werte. Wir
haben es immer als wichtige Aufgabe betrachtet, unſere Erfahrun-
gen der Hausfrau dienſtbar zu machen, ihr zu helfen und Ratſchläge

zur Erleichterung der Hausarbeit zu geben.
behandlung zu geben.

Wir wollen mit dieſer Geratung verſuchen, der Hausfrau zu helfen

und dem deutſchen Wäſcheſchatz auch in kritiſchen Zeiten eine pfleg

ſame Gehaändlung zu ſichern.
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Bekanntmachung
Nach Anhörung der Ratsherren in der Sitzung am

24. Februar 1940 habe ich durch Entſcheidung vom
27. Februar 1940 die Satzung über die Reinigung öffent
licher Wege in der Stadt Halle und den einen Teil dieſer
Entſcheidung bildenden Anhang Straßenverzeichnis für
das Rechnungsjahr 1940 mit Wirkung vom 1. April 1940
erlaſſen. Demzufolge gilt vom 1. April 1940 das unten

Auf Grund der 88 3, 18, 55 und 85 der Deutſchen Ge
meindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl. I S. 49 ff.),
des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom
1. Juli 1912 (PrGS. 1912 S. 187 ff.) und des S 9 des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 in ſeiner
jetzigen Faſſung, wird nach Anhörung der Ratsherren und
mit Genehmigung des Regierungspräſidenten im Merſeburg,
die nachſtehende Satzung über die Reinigung der öffent
rchen Wege in der Stadt Halle erlaſſen:

s 1. Die Stadt Halle übernimmt die polizeimäßige
Reinigung der öffentlichen Wege (Straßen und Plaätze)
im Stadtbezirk, und zwar im Umfange des S 1 des Ge
ſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli
1912 mit Ausnahme der Schnee- ünd Eisräumung ſowie
des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen auf den inner
halb der geſchloſſenen Ortslagen belegenen, dem Perſonen
verkehr dienenden Wegeflächen (Bürgerſteige, Promenaden
wege, Sommerwege, itengräben, Böſchungen).

s 2. Zur polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtand
zeil öffentlicher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe oder
ähnlicher Bauwerke unterhalb der Oberfläche des Weges
bleibt der zu ihrer Unterhaltung öffentlich rechtlich Ver
pflichtete verbunden.

Durch die Satzung wird nicht berührt die Verpflichtung
Dritter zur Beſeitigung von Verunreinigungen der Straße,
die durch polizeiliche Vorſchriften untexſagt ſind.

S 3. Die Verpflichtung zur Schneeräumung und Eis-
beſeitigung und zum Beſtreuen mit abſtumpfenden Stoffen
auf den innerhalb der geſchloſſenen Ortslagen belegenen,
nicht zum Straßendamm gehörigen, dem Perſonenverkehr
dienenden Wegeflächen (Bürgerſteige) wird gemäß s 5 des
Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege den Eigen
tümern der angrenzenden Grundſtücke, gleichviel ob dieſe
bebaut ſind oder nicht, auferlegt. Bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer iſt an ihrer Stelle die Stadt Halle zur
polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

s 4. Den Eigentümern werden ſolche zur Nutzung
vder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen
nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte per
ſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Das gleiche gilt für Woh
nungsberechtigte. 1093 BGB.).

Sofern dinglich Berechtigte zur Reinigung verpflich
tet ſind (Abſ. 1), geht ihre Reinigungspflicht der des Eigen
tümers vor.

Von Miteigentümern haftet jeder in vollem Umfange.
s 5. Die nach s 1 von der Stadt Halle auszuführende

olizeimäßige Reinigung der öffentlichen Wege iſt eine
eranſtaltung gemäß S 9 des Kommunalabgabengeſetzes.

Von den nach Abzug der Einnahmen der Straßenreinigung
mit Ausnahme der Beiträge verbleibenden Koſten dieſer
Veranſtaltung trägt die Stadt Halle im öffentlichen Inter
eſſe 25 v. Hundert der Straßenreinigungskoſten.

Zu den nach Abzug der Einnahmen der Straßenreini
gung verbleibenden Koſten der Veranſtaltung haben die
Grundeigentümer, deren Grundſtücke an die von der Stadt
Halle zu reinigenden Straßen und Plätze grenzen, Bei
träge zu entrichten. Die Geſamtſumme dieſer Beiträge
wird auf 75 v. Hundert der Koſten der Straßenreinigung
feſtgeſetzt.

zuſammen mit der Satzung abgedruckte Straßenverzeichnis.
Durch meine Entſcheidung habe ich auf Grund der

Satzung und gemäß S 9 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14. 7. 1893 für die Zeit vom 1. April 1940 bis 31. März
1941 die Beiträge für den Quadratmeter Reinigungsfläche
feſtgeſetzt, und zwar:

a) für die Straßen der Reinigungsgruppe I 0,40 RM.

b 020 RM.u e e III 6,10 RM.d) r e e IV 0,05 RM.

Für unbebaute Grundſtücke tritt eine Ermäßigung um
50 v. H. der Straßenreinigungsbeitragsſätze ein.

Die Beitragsſätze erhöhen ſich jedoch um 10 v. H. für
die Straßenanlieger außerhalb der geſchloſſenen Ortslage,
wenn ſie die Schnee- und Eisbeſeitigungen auf den Fuß-
gängerwegen nicht freiwillig übernehmen.

Meine Entſcheidung und die Satzung, der Plan der
Veranſtaltung und ein Nachweis der entſtehenden Koſten
liegen vom 2. bis zum 29. März 1940 werktägig in der

Satzung über die Reinigung vffentlicher Wege in der Stadt Halle
gemeſſene Rücklagen für die im ordentlichen Haushalt der
Stadt Halle genehmigten einmaligen Ausgaben, ſowie die
Verzinſung und Tilgung der außerhalb des ordentlichen
Haushaltes entſtandenen Ausgaben.

Der Oberbürgermeiſter iſt berechtigt, zur Vermeidung
von Härten in Einzelfällen den Straßenreinigungsbeitrag
ganz oder teilweiſe zu erlaſſen.

6. Die Höhe der Beiträge wird nach den beſonderen
wirtſchaftlichen Vorteilen bemeſſen, die den Grundeigen
tümern aus der ſtädtiſchen Veranſtaltung erwachſen. Ver
anlagungsmaßſtab iſt die Frontlänge der angrenzenden
Grundſtücke in Verbindung mit der Reinigungsfläche mit
folgender Maßgabe:

Die Frontlänge des Grundſtückes wird mit der halben
Straßenbreite, höchſtens jedoch mit 13 Meter, vervielfacht.
Jſt eine Straße vor dem Grundſtück nicht gleichmäßig
breit, ſo iſt das Mittel zwiſchen der größten und der ge
ringſten Straßenbreite maßgebend. Bei Grundſtücken mit
abgeſtumpften Ecken wird die durch die 'Abſtumpfung ge
bildete Frontſeite je zur Hälfte jeder der angrenzenden
Frontſeiten hinzugerechnet. Die vor Eckgrundſtücken liegende
Straßenkreuzung bleibt außer Betracht. Reinigungsflächen,
die infolge Ueberſchneidung mehrfach zur Anrechnüng kom
men würden, ſind bei den in Frage kommenden Grund
ſtücken nur einmal, und zwar zu gleichen Teilen, in Rech
nung zu bringen.

Von der ſo ermittelten Geſamtreinigungsfläche bleiben
Teile bis zu 0,50 Quadratmeter unberückſichtigt und un
berechnet. Flächenanteile von mehr als 0,50 Quadrat
meter werden als ein Quadratmeter berechnet.

8 7. Die Straßen ſowie die der polizeimäßigen Reinigung
unterliegenden, den Straßen gleich zu achtenden Plätze der
Stadt werden in vier Reinigungsgruppen eingeteilt:

Gruppe 1:
Straßen, die außer der allgemein üblichen Reinigung

tagsüber noch von beſonderen Einzelreinigern gereinigt
werden.

Gruppe II:
Straßen, die der allgemein üblichen regelmäßigen Reini

gung unterliegen.
Gruppe III:

Straßen, deren regelmäßiges Reinigungsbedürfnis in
nicht mehr als halbem Umfange wie bei den Straßen der
Gruppe II beſteht.

Gruppe IV:
Straßen, die nur nach Bedarf gereinigt werden.
Die Einteilung der Straßen und Plätze in Reinigungs

gruppen iſt aus einem Anhang, der einen Teil dieſer
Satzung bildet, erſichtlich.

Bei den an Straßen und Plätzen der Reinigungs
gruppe II angrenzenden Grundſtücken wird unter Zu
grundelegung der gemäß S 6 tatſächlich errechneten Reini
gungsfläche der Einheitsbeitragsſatz erhoben. Bei den
Grundſtücken der Reinigungsgruppe l wird dieſer Einheits
ſatz auf den doppelten Betrag erhöht. Er ermäßigt ſich
bei den Grundſtücken der Reinigungsgruppe III auf die
Hälfte und bei den Grundſtücken der Reinigungsgruppe IV
auf ein Viertel.

trag die Hälfte des für bebaute Grundſtücke der gleichen
Reinigungsgruppe geltenden Satzes.

Für den Begriff des bebauten oder unbebauten Grund
ſtückes bzw. Grundſtücksteiles ſind die Feſtſtellungen in den
Grundſteuermeßbeſcheiden gem. den Vorſchriften des Grund
ſteuergeſetzes vom 1. Dezember 19346 (RGBI. I S. 986)
maßgebend.

S 8. Bei den außerhalb der geſchloſſenen Ortslagen be
legenen nicht zum Straßendamm gehörigen Wegeflächen
(Bürgerſteige) liegt die Verpflichtung zur Schneeräumung,
Eisbeſeitigung und zum Beſtreuen mit abſtumpfenden
Stoffen grundſätzlich der Stadt Halle ob.

Für dieſe Leiſtung der Stadt Halle wird von den Eigen
tümern der angrenzenden Grundſtücke ein zuſätzlicher Bei
trag erhoben, der gleichfalls in dem in S 10 vorgeſehenen
Verfahren feſtgeſetzt wird.

Dieſer Beitrag wird nicht erhoben von denjenigen An
liegern, die eine Erklärung gemäß S 6 des Wegereinigungs-
geſetzes unter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde abgegeben
haben, worin ſie ſich der Ortspolizeibehörde gegenüber frei
willig zur Schneeräumung, Eisbeſeitigung uſw. verpflichten.

Die außerhalb der geſchloſſenen Ortslagen belegenen
Straßen und Plätze, ſoweit ſie der polizeimäßigen Reinigung
unterliegen, ſind aus einem Anhang, der einen Teil dieſer
Satzung bildet, erſichtlich.

S 9. Wird eine Verkehrsfläche, welche bisher nicht
polizeimäßig gereinigt wurde, der polizeimäßigen Reini
gung unterworfen, ſo beginnt die Beitragspflicht mit dem
nächſten Rechnungsjahre nach Beginn der polizeimäßigen
Reinigung. Dagegen „erliſcht die Beitragspflicht mit dem
Ende des Monats, in welchem die polizeimäßige Reini
gung einer Verkehrsfläche aufgehoben wird.

s 10. Der auf das Quadratmeter der Straßenreini
gungsflächen entfallende Beitragsſatz wird für jedesRechnungsjahr nach Anhörung der Ratsherren und nach
Genehmigung durch die Aufſichtsbehörde durch Entſcheid
des Oberbürgermeiſters feſtgeſetzt.

Dieſer Entſcheid wird mit dem dazugehörigen Berech
nungsmaßſtab öffentlich bekanntgemacht. Die dieſgzr Feſt
ſetzung zugrunde liegenden Koſtennachweiſe, die Reinigungs
und Koſtenverteilungspläne werden außerdem gemäß S 9
l des Kommunalabgabengeſetzes zur Einſicht offen
gelegt.

S 11. Beitragsſchuldner ſind der Eigentümer des
Grundſtücks 3) für die auf ſeine Eigentumszeit, ſowie
die nach S 4 dinglich Berechtigten für die auf ihre
Nutzungszeit entfallenden Beiträge.

Mehrere Beitragspflichtige haften als Geſamtſchuldner.
S 12. Die Veranlagung erfolgt durch den Oberbürger-

meiſter oder den von dieſem beauftragten Beigeordneten
oder Beamten.

Der zu entrichtende Monatsbetrag des Beitrages wird
ſtets auf volle 10 Rpfg. nach oben abgerundet.

Dem Beitragsſchuldner iſt über die Veranlagung ein
ſchriftlicher Beſcheid zuzuſtellen.

Beitragsſchuldnern, die ihren Wohnſitz im Auslande
haben und für die ein Vertreter im Jnland nicht beſtellt

Zeit von s bis 12 Uhr im Ratshof, 2 Treppen, Zimmer 125,
zur Einſicht offen.

Einwendungen wider meine Entſcheidung ſind in dem
gleichen Zeitraum bei der Dienſtſtelle „Oberbürgermeiſter
Steuerverwaltung“, Dienſtgebäude, Ratshof, 2. Geſchoß,
ſchriftlich anzubringen.

Halle, den 29. Februar 1940.

Der Oberbürgermeiſter.

Die Beiträge ſind öffentliche Abgaben und unterliegen
der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren. Sie
ruhen als dingliche Laſten auf den Grundſtücken, für die
ſie zu entrichten ſind.

s 13. Die Beiträge ſind bis zum 15. eines jeden
Monats für den betreffenden Monat an die im Veran
lagungsbeſcheid bezeichnete Kaſſe zu entrichten.

Stockungen in der regelmäßigen Straßenreinigung ſind
auf die Zahlungsverpflichtung ohne Einfluß.

Der Oberbürgermeiſter kann nach Anhörung der Rats
herren und mit Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde andere
Zahlungstermine feſtſetzen. Erfolgt die Veranlagung erſt
im Laufe oder nach Ablauf des Rechnungsjahres, ſo ſind
die Beiträge, die auf die inzwiſchen abgelanfene Zeit ent
fallen, binnen 8 Tagen nach Zuſtellung der Veranlagung
zu entrichten.

s 14. Ergibt ſich beim Jahresſchluß, daß mehr an
Straßenreinigungsbeiträgen aufgekommen iſt, als der nach
F. 5 umzulegende Teil der tatſächlich aufgewendeten
Straßenreinigungskoſten beträgt, ſo wird der Mehr
betrag in die nächſtjährigen (zweitfolgenden) Pläne und
Koſtennachweiſe als außerordentliche Einnahme ein
geſtellt; entſprechend wird ein Minderertrag als außer
ordentliche Ausgabe eingeſtellt.

s 15. Einſprüche gegen die Veranlagung ſind binnen
einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Mitteilung der
Veranlagung beim Oberbürgermeiſter ſchriftlich anzu
bringen. Sie haben keine aufſchiebende Wirlung.

S 16. Dieſe Satzung tritt mit dem 1. April 1940
in Kraft.

Das Ortsſtatut, betr. die Reinigung öffentlicher Wege in
der Stadt Halle vom 14. Februar 1934 nebſt Nachtrag vom
27. Februar 1937 treten mit dem gleichen Tage außer
Kraft. Rechtsvorgänge, die vor dem Jnkrafttreten dieſer
Satzung beitragspflichtig geworden ſind, unterliegen der
Heranziehung nach dem bisherigen Ortsſtatut, betr. die
Reinigung öffentlicher Wege in der Stadt Halle vom
14. Februar 1934.

Halle, den 27. Februar 1940.
Der Oberbürgermeiſter. Weidemann.

Die nach S 5 des Geſetzes über die Reinigung öffent
licher Wege vom 1. Juli 1912 (PrGS. S. 187) erforderliche
Zuſtimmung zur Satzung über die Reinigung der öffent
ichen Wege in der Stadt Halle vom 27. Februar 1940 wird
hiermit erteilt.

Halle, den 29. Februar 1940.
Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Genehmigungsbeſcheid
Zu der Satzung über die Reinigung öffentlicher Wege

in der Stadt Halle vom 27. Februar 1940 erteile ich gemäß
s 18 der Deutſchen Gemeindeordnung in Verbindung mit
s 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom
I. 7. 1912 (Geſetzſammlung Seite 187) meine Genehmigung
bis zum 31. März 1941.

Als Straßenreinigungskoſten im Sinne der Abſätze 1
und 2 gelten auch die anteiligen Verwaltungskoſten, an Grundſtücke

Die in Abſ. 3 aufgeführten Sätze gelten für bebaute iſt,
Bei unbebauten Grundſtücken beträgt der Bei zugeſtellt.wird die Veranlagung durch öffentlichen Aushang

IK I. 749 II.
Merſeburg, den 29. Februar 1940.

Der Regierungspräſident.

Knhang ber Satzung über dir Rofnkgung vſffentlicher Wege in der Stadt Halle vom 27. Fobtuar 1940 (Straßenverzeſchnis)
A. Straßen innerhalb
der geſchloſſenen Orts

lage.

Zur Reinigungsgruppe I
gehören folgende
Straßen

AdolfHitler Ring
AlbertDehne Straße
Albrechtſtraße
Alter Markt
Am Steintor
An der Moritzkirche
Berliner Straße
Bernburger Straße
Brüderſtraße
Burgſtraße
Delitzſcher Straße, vom

Riebeckplatz bis zu
den Grundſtücken Nr.
24 und Nr.

Deſſauer Platz
Deſſauer Straße
Dittenbergerſtraße
Dreyhauptſtraße
Fährſtraße bis

Nr. 3 einſchl.
Franckeplatz
Franckeſtraße
Freiimfelder Straße
Friedrichſtraße
Friedrichplatz
Geiſtſtraße
Gr. Klausſtraße
Gr. Steinſtraße
Gr. Ulrichſtraße
Gutjahrſtraße
Hallmarkt
Hallorenring
Harz
Herrenſtraße
Hindenburgſtraße
Hollyſtraße
Huttenſtraße
Kleinſchmieden
Kleine Steinſtraße
Kleine Ulrichſtraße
Königſtraße
Landwehrſtraße
Leipziger Straße
LindenſtraßeLudwig WüchererStr.
Magdeburger Straße

bis zur Oppiner Str.
ſansfelder Straße, v.
der Klausbrücke bis
Herm. Göring Straße

Marktplatz
Merſeburger Straße,

vom Riebeckplatz bis
zur Artillerieſtraße

Mühlweg
Neunhäuſer
Oleariusſtraße
OttoKüfnerStraße
Platz der SA., im Zuge

der König u. Francke
ſtraße

Ranniſche Straße
Rathausſtraße
Reilſtraße
Riebeckplatz

RudolfJordanPlatz
Salzgrafenſtraße
Schmeerſtraße

Seebener Straße, von
der Burgſtraße bis
zur Magdeburger Str.

Steinweg
Talamtſtraße
Thielenſtraße
Torſtraße
Univerſitätsring

Haus

Zur Reinigungsgr. II
gehören folgende
Straßen:

Adolfſtraße
Advokatenweg
AlbertSchmidtStraße
Am Kirchtor
An der Baderei
An der Hulbe
An der Johanneskirche
An der Marienkirche
An der Petruskirche
An der Schwemme

An der Steinmühle
An der Waiſenhaus

mauer
Anhalter Straße
Ankerſtraße
Annenſtraße
Artillerieſtr., von Elſa

BrändſtrömStr. bis
Merſeburger Straße

Auguſtaſtraße
Bäckerſtraße
Bärgaſſe
Bahnhofſtraße
Balkeweg
Barbaraſtraße
Barfüßerſtraße
Bartholomäusberg
Bauhof
Bechers Hof
Beeſener Straße
Belfortſtraße
Beethovenſtraße

Bergſtraße
Bertramſtraße
Beyvſchlagſtraße
Bismarckſtraße
Blücherſtraße
Blumenſtraße
Böck

ziſtraße
Brachwitzer Straße von

Magdeburger Straße
bis Hanſaſtraße

Brandenburger Straße
Brehnaer Straße
Breite Straße
Breitenfelder Straße
Bruckdorfer Straße
Brucknerſtraße
Brunos Warte
Buddeſtraße
Büſchdorfer Straße
Bugenhagenſtraße
Canſteinſtraße
Cecilienſtraße, von Vik

toriaplatz bis Zeppe
linſtraße

Charlottenſtraße
Cröllwitzer Straße
Dachritzſtraß
Danziger Freiheit
Deyboldsgaſſe
Dieskauer Straße
Dölauer Straße, von

der Lettiner Straße
bis zur Fuchsbergſtr.

Domplatz
Doniſtraße
Dorotheenſtraße
Dryanderſtraße
Dzondiſtraße
Eichendorffſtraße
ElſaBrändſtrömStr.
Erneſtusſtraße
Ernſt-MoritzArndtStr.
Fährſtraße von Haus

Nr. 4—

Falkſtraße
Faſanenſtraße
Fehrbellinſtraße
Felſenſtraße
Fichteſtraße
Fiſcherplan
Fleiſcherſtraße
Flottwellſtraße
Flurſtraße
Flutgaſſe
Forſterſtraße
Franzoſenweg
Friedenſtraße
Frieſenſtraße
FritzReuterStraße
Fürſtental
Füſilierſtraße, von

Deſſauer Straße bis
einſchl. Finanzamt

Gabelsbergerſtraße
Genzmerbrücke
Georgſtraße
Gerberſtraße
Germarſtraße
Geſeniusſtraße
Giebichenſteiner Ufer

Gneiſenauſtraße, von
Reilſtraße bis Moltke
ſtraße

Göbenſtraße
Goetheſtraße
Götſcheſtraße
Gommergaſſe
Gottesackerſtraße
Gräfeſtraße
Graſeweg
Grimmſtraße
Große Brauhausſtraße
Große Brunnenſtraße
Große Goſenſtraße
Große Märkerſtraße
Große Nikolaiſtraße
Großer Berlin
Großer Sandberg
Große Schloßgaſſe
Große Wallſtraße
GroßGörſchenStraße
Grünſtraße
Gütchenſtraße

ſt ertzbergPlatz
ertzbergStr.

GuſtavNachtigalStr.
Gutenbergſtraße
Hackebornſtraße
Händelſtraße
Hafenſtraße
Hagenſtraße
Halberſtädter Straße
Hanfſack
Hanſaſtraße, ausſchließ

lich Hafengelände
Hardenbergſtraße
Hedwigſtraße
Heinrichſtraße
Henriettenſtraße
Herbartſtraße
Herderſtraße
Hermannſtraße
Hirtenſtraße
Hochſtraße
Hohenzollernſtraße
Hoher Weg
Holzplatz
Hordorfer Straße
Humboldtſtraße
Jägergaſſe
Jägerplatz
Jacobſtraße
Jahnſtraße
Jentzſchſtraße
Johannesplatz
Jonasſtraße
JuliusKühnStraße
Kaiſerplatz
Kaiſerſtraße
Kanzleigaſſe
Kapellengaſſe
Karlſtraße
Karzerplan
Kaulenberg
Keferſteinſtraße
Kellnerſtraße
Keplerſtraße
Kirchnerſtraße
Kitzener Weg
Klausbergſtraße
Kleine Brauhausſtraße
Kleine Brunnenſtraße
Kleine Goſenſtraße
Kleine Klausſtraße
Kleine Märkerſtraße
Kleine Nikolaiſtraße
Kleiner Berlin
Kleiner Sandberg
Kleine Schloßgaſſe
Kleine Wallſtraße
Kleiſtſtraße
Kloſterſtraße
Königsberg
Körnerſtraße
Köthener Straße, von

Magdeburger Straße
bis Bahnhofſtraße

Kohlſchütterſtraße
Krauſenſtraße
Krondorfer Straße
Kronprinzenſtraße
Kroſigkſtraße, zwiſchen

Seebener Straße und
Eiſenbahnbrücke

Krukenbergſtraße
Lühler Brunnen
Kuhgaſſe

S

Kuhntſtraße
Kurallee
Kurfürſtenſtraße
Kurze Gaſſe
Kutſchgaſſe
Kuttelhof
Lafontaineſtraße
Landsberger Straße
Lange Straße
Lauchſtädter Straße
Laurentiusſtraße
Leitergaſſe
Leopoldſtraße
Leoſtraße
Lerchenfeldſtraße
Leſſingſtraße
Lettiner Straße, von

Talſtraße bis Wörth
ſtraße

Liebenauer Straße
Lilienſtraße
Lothringer Straße
Luckengaſſe
Ludwigſtraße
Luiſenſtraße
Lutherplatz
Lutherſtraße, zwiſchen

Beethoven u. Merſe
burger Straße

Lützener Straße
Magdeburger Straße,

von Oppiner Straße
bis Brachwitzer Str.

Margaretenſtraße
Marienſtraße
Marthaſtraße
Martinsberg
Martinſtraße
Mauerſtraße
MaxRegerStraße
Mavbachſtraße
Meckelſtraße
Melanchthonſtraße
Merkurſtraße, ſüdl. Teil
Meteritzſtraße
Mittelſtraße
Mittelwache
Mötzlicher Straße, von

d. Magdeburger Str.
bis z. Seebener Str.

Moltkeſtraße
Moritzburgring
Moritzkirchhof
Moritzzwinger
Morlſtraße
Mozartſtraße
Mühlberg
Mühlgaſſe
Mühlpforte
Naueſtraße
Neue Gaſſe
Neumarktſtraße
Neuwerk
NickelHoffmanStr.
Niemeyerſtraße
Oppiner Straße bis zur

Bebauungsgrenze
Oeſtliche Ladenbergſtr.
Oſendorfer Straße
Packhofgaſſe
Paradeplatz
Paradiesgaſſe
Parkſtraße
PaulBerckStr., ſüdlich

der Kantſtraße
PaulRiebeckStraße
Paulusſtraße
Peißnitzſtraße
Peſtalozziſtraße
Petersbergſtraße
Pfälzerſtraße
Pfännerhöhe
Platanenſtraße
Platz der SA., im Zuge

der Blücherſtraße
Poſadowskyſtraße
Preßlers Berg
Prinzenſtraße
Raffſinerieſtraße
Rainſtraße
Ranniſcher Platz
Ratswerder
Rauchfußſtraße
Reichardtſtraße
Reideburger Straße
Reilshof
RichardWagnerStr,

Roonſtraße

Scharnhorſtſtraße

Rittergaſſe
Ritterſtraße
RobertFranzRing
Röderberg
Röntgenſtraße
Röpziger Straße, von

der Torſtraße bis zur
Ludwigſtraße

Röſerſtraße

Roſenſtraße
Roſenſtraße, proj.

Grundſtücke: Reilſtraße
Nr. 27--28 einſchl.

RudolfHaymStraße
Saalberg
Saaleſtraße Grundſtücke

Nr. 1, 6 und 7)
Saalwerderſtraße
Sagisdorfer Straße
Salzſtraße

Scharrenſtraße
Schillerſtraße
Schimmelſtraße
Schleifweg
Schleuſenſtraße

Schlippe an der Gefängnismauer, v. Am
Kirchtor nach der
Hermannſtraße

Schlippe an d. Waiſen
hausmauer, zwiſchen
Blücher- und Nie
meyerſtraße

Schloßberg
Schloſſerſtraße
Schmale Gaſſe
Schmiedſtraße
Schönitzſtraße
Schülershof
Schützenſtraße
Schulſtraße
Schwetſchkeſtraße
Senefelderſtraße
Seydlitzſtraße
Sophienſtraße
Sperlingsberg
Spiegelſtraße
Spitze
Staudeſtraße
Steffensſtraße,

zwiſchen Scharnhorſt
und Cecilienſtraße

Steg
Steinbocksgaſſe
Stephanusſtraße
Sternſtraße
Streiberſtraße
Südſtraße
Talſtraße, von der Dö

lauer Straße bis zur
Giebichenſteinbrücke

Tannenbergſtraß
Taubenſtraße
TheodorWeberStraße
Tholuckſtraße
Thomaſiusſtraße
Thüringer Straße
Tiergartenſtraße
Töpferplan
Töpfertor
Triftſtraße
Trödel
Türkſtraße
Turmſtraße
Uhlandſtraße
Uleſtraße
Univerſitätsplatz
Unterberg
Unterplan
Verbindungsſtraße von

der Großen nach der
Kleinen Ulrichſtraße,
zwiſchen Große Urrich
ſtraße 31 und 32

Verbindungsſtr. zwiſchen
Neuwerk und Am
Kirchtor, am Grund
ſtück Am Kirchtor 5

Verbindungsſtr. zwiſchen
Werner-Gerhardt-Str.

und Steubenſtraße
I. Vereinsſtraße

Waiſenhausring

Werdergaſſe

II. Vereinsſtraße

III. Vereinsſtraße
IV. Vereinsſtraße
V. Vereinsſtraße
Viktoriaplatz
Viktoriaſtraße
ViktorScheffelStraße
Volkmannſtraße
Vor dem Hamſtertor

WalterSteinbachStr.
Waſſerweg
Wegſcheiderſtraße
Weidenplan
Weingärten
Weiſeſtraße
Weißenburgſtraße

Werner-GerhardtStr.
Weſtliche Ladenbergſtr.
Wettiner Platz
Wettiner Straße
Wielandſtraße
Wieſenſtraße
Wilhelmſtraße
Wittekindſtraße
Witteſtraße
Wörmlitzer Platz
Wörmlitzer Straße
Wörthſtraße
Wolfſtraße

Vorckſtraße
Zachowſtraße
Zapfenſtraße
Zenkerſtraße
Zeppelinſtraße, zwiſchen

Kaiſerplatz und Ce
eilienſtraße

Zietenſtraße
Zinksgartenſtraße
Zwingerſtraße

Zur Reinigungsgr. III
gehören folgende
Straßen:

Am Bergmannstroft
Am Galgenberg, von

der Halberſtädt. Bahn
bis zum Landrain

Am Geſundbrunnen
Am Krähenberg
Amſelweg außerhalb der

EigenheimSiedlung
Am Vogelherd, nörd

lich der Vogelweide,
außerhalb der Eigen
heimſiedlung

Am Vogelherd, ſüdl. der
Vogelweide

Artillerieſtraße, von
Merſeburger Straße
bis Haus 48

Benkendorfer Straße,
ſüdlich der Peſtalozzi
ſtraße

Bergſchenkenweg, vom
Landrain bis Bebauungsgrenze

Bertholdſtraße
Blümelweg
Boelckeſtr., von Deſſauer

Straße bis Landrain
Calvinſtraße
Cecilienſtraße, von Zep

pelinſtraße bis Pau-
lusſtraße

Conradſtraße
Delitzſcher Straße, von

Freiimfelder Straße(ausſchl der Grund
ſtücke Nr. 24 und
Nr. 74) bis Weg litt
a. k.

Dieſterwegſtraße
Dohlenweg, außerhalb

der Eigenheimſiedlung
Dölauer Straße, von

der Fuchsbergſtraße
bis zum Grundſtück
22b einſchl.

Eythſtraße
Falkenweg, außerhalb d.

EigenheimSiedlung
Faulmannſtraße
Finkenweg, außerhalb d.

Kantſtraße

EigenheimSiedlung

Fliederweg
Frauenhoferſtraße
Freiligrathſtraße
Fuchsbergſtraße, von d.

Dölauer Straße biszum Grundſt. Nr. 5
einſchließlich

Gaußſtraße
GeneralMaerckerPlatz
Gneiſenauſtraße, von

Zeppelinſtraße bis
Ende

Groenhoffſtraße, zwiſchen
Berthold und Richt
hofenſtraße

HansLody Straße
Heiderand
HermannGöringStr.
Hertzſtraße
Hübnerſtraße
Jupiterſtraße

KarlSchurz Straße
Kirſchbergweg, von Dö

lauer Straße bis zum
Grundſtück 29

Kopernikusſtraße
Kreuz Vorwerk
Landrain, von Am Gal-

genberg bis Boelcke
ſtraße

Läuferweg
Leibnizſtraße
Liebigſtraße
Marsſtraße
Merkurſtraße, nördlicher

Teil
Merſeburger Straße, v.

Artillerieſtraße bis
einſchl. Ruſches Hof
(Haus Nr. 80)

Oberſt ErdmannStraße
OttovonGuerickeStraße
Parſevalſtraße, von

Boelckeſtraße bis Richt
hofenſtraße

Paſſendorfer Weg,
zwiſchen Böllberg u.
Benkendorfer Straße

PaulBerckStre v. d.
Wörmlitzer Straße bis
Kantſtraße

Pfarrſtraße
Plan
Richthofenſtraße bis

Haus Nr. 32Riedelſtraße
RobertKochStraße
Röpziger Straße, von

der Ludwigſtraße bis
zur Wörmlitzer Straße

Roßbachſtraße
Saarbrücker Straße
Sedanſtraße
Seebener Straße, von

Magdeburger Straße
bis Mötzlicher Straße

Steubenſtraße
Stolzeſtraße
Straßburger Weg

Thaerplatz
Thaerſtraße
Tuchrähmen

Viehhofſtraße
Vogelweide
Vollhardſtraße
Weinbergweg
Zeppelinſtraße, zwiſchen

Zietenſtr. u. Eecilien
ſtraße

Zwingliſtraße

Zur Reinigungsgr. IV
gehören folgende
Straßen:

Ackerweg
Am Birkenwäldchen
Am breiten Pfuhl
Am grünen Feld
Ammendorfer Weg
Amſelweg, innerhalb d.

Am Vogelherd, inner
halb der Eigenheim
Siedlung

Am Waſſerturm
Am weißen Graben
An der eigenen Scholle
Anemonenweg
Angersdorfer Weg
Argonnenſtraße
Auenſtraße
Baumweg
Bäumerweg
Benkendorfer Straße,

zwiſchen Steuben und
Peſtalozziſtraße

Beuchlitzer Weg
Blütenweg
Boelckeſtraße, von Land

rain bis Flugzeug
werke Halle

Brandberagweg, von
GeneralMaerckerPlatz
bis Kiefernweg

Buddeckeweg
v.BülowWeg
Burgliebenauer Weg
Canenger Weg, von der

Delitzſcher Straße bis
zur Wegunterführung
nach dem Grundſtück
Henſel Müller

Collenbeyer Weg
Corbethaer Weg

Dörſtewitzer Weg
Droſſelweg
Eſchenweg
Falkenweg, innerhalb d.

EigenheimSiedlung
Fechterweg
Finkenweg, innerhalb d.

EigenheimSiedlung
Fliegerweg
Funkerweg
Glockenweg
Gneiſenauſtraße, zwiſch.

Moltkeſtraße und Zep
pelinſtraße

taße, nördlich
der Richthofenſtraße
bis einſchließlich Haus
Nr. 43

zrüner Weg
Haſenweg
Heidehäuſer
Hohenweidener Weg
Holleber Weg
Jm Winkel
KapitänStraſſerWeg
Kiefernweg

Kirchberg
Kirſchbergweg, v. Grund

ſtück Nr. ausſchl.
bis Schiepziger Weg

Kornblumenweg
Krokusweg
Kroſigkſtraße, von der

Eiſenbahnbrücke bis z.
Grundſtück Nr. 24 b

Kuckucksweg
Lerchenweg
Lochauer Weg
Loewenhardtweg
Marqgueritenweg
Meiſenweg
Mötzlicher Straße, von

Seebener Straße bis
Richthofenſtraße

Mühlrain, von Frohe
Zukunft bis Haus
Nr. 53 einſchließlich

Parſevalſtraße, von
Richthofenſtraße bis
Groenhoffſtraße

Paſſendorfer Weg, zwi
ſchen Benkendorfer
Straße und Paul-
BerckStraße

Planenaer Weg
EigenheimSiedlung Rattmannsdorfer Weg

Richthofenſtraße, von
Mötzlicher Straße bis
einſchl. Haus Nr. 87

Rockendorfer Weg
Rudererweg
Saaleſtraße (Grundſtücke

2 bis 5)
Schiepziger Weg
Schkopauer Weg

chlettauer Weg
chulberg
chwalbenweg

Schwimmerweg
uchtſtraße, von der
auer Straße bis
iepziger Weg

Sonnenweg

S

S
S

Sch
S

außerhalb
Orts

B. Straßen
der geſchloſſenen

lage.

Zur Reinigungsgruppe I
gehören folgende
Straßen:

keine.

Zur Reinigungsgr. II
gehören folgende
Straßen:

An der Saalebahn

Zur Reinigungsgr. II
gehören folgende
Straßen:

Angerſtraße
Brachwitzer Straße, von

der Hanſaſtraße bis
zur Ausbaugrenze

Köthener Str., zwiſchen
Bahnhof u. Angerſtr.

bis Wald

Saarbrücker Straße

Zur Reinigungsgr. IV
gehören folgende
Straßen:

Am Donnersberg
An der Schäferei
zrandbergweg, von

fernweg bis
Dölauer Straße

itzſcher Straße, vom
g. litt a. k. bis

zur Stadtgrenze
Dölauer Straße, von

Grundſtück 22 b bis
Brandbergweg

Landrain,
ſtraße

Lettine
Wört

außer
Teil

er Straße, von
zlicher Straße bis

Straße

uer S
Weg zwiſchen

Straße und Steffens
ſtraße
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Aufn.: Preſſe
Sücdtiroler kehren zurück

Im Rahmen der großen Umsiedlungsaktion traf
ein Transport von 100Südtiroler Volksdeutschen
in Klagenfurt ein, wo den Rückgeführten ein

überaus herzlicher Empfang zutfeil wurde

Die „Klepſydra“ von Lodſch
Lodſch, 1. März. Daß man Todesfälle

plakatiert wie die Anpreiſung eines
Haarwuchsmittels oder die Ankündigung
eines neuen Kinoprogramms, iſt eine etwas
merkwürdige Sitte, die ſeit langem in der
Stadt Lodſch gepflogen wurde. Nun hat
die deutſche Verwaltung im Generalgouver-
nement dieſem nicht eben geſchmackvollen
Brauch durch ein Verbot ein Ende bereitet.
Der Fremde, der nach Lodſch kam, hat ſich
ſtets gewundert, zwiſchen den Plakaten eines
Wanderzirkuſſes und der Einladung zu
einem Schlachtefeſt die plakatierte Trauer
kunde von dem Hinſcheiden der ehrwürdigen
Witwe X. oder den ſchmerzerfüllten Nachruf
auf ein frühzeitig ins Jenſeits gegangenes
Kind vorzufinden. Die nüchterne Plakat-
wand und Reklameſäule, im allgemeinen
recht irdiſchen Dingen wie Kräutertee und
Tanzbeluſtigungen vorbehalten, wurde hier
zu einem irgendwie marktſchreieriſch an
mutenden Ausdruck des Schmerzes. Eigen-
artigerweiſe hat man dieſe Sitte der plaka
tierten Todesanzeige, die nunmehr durch die
Anordnung der Behörden beſeitigt wurde,
„Klepſydra“ genannt. „Klepſydra“ nann
ten die alten Griechen ihren Zeitmeſſer, die
Waſſeruhr. Daß man dieſe Bezeichnung auf
die plakatierte Todesanzeige übertrug, iſt

ann, Zander

wohl ſo zu deuten, daß man damit das Ab-
laufen einer Lebensuhr mitteilte. Nun ver
ſchwindet die „Klepſydra“ von Lodſch in der
Rumpelkammer der Vergangenheit.

Zigeuner ſtahlen beinloſe Frau
Als Jcahrmarktfs-Sensdtion ausgestfellt Spekulation auf das Mifleich

Bukareſt, 1. März. Die Polizei in Buka
reſt nahm dieſer Tage eine Frau feſt, die
auf einem Jahrmarkt bettelte und große
Einnahmen hatte, weil ihr beide Beine
fehlten. Die Menge war zunächſt einpört
über die Anwendung des neuen, ſtrengen
Bettelverbots auch in dieſem Falle. Bald
zeigte ſich aber, daß das polizeiliche Ein
greifen den achtjährigen Leiden eines
Opfers von Menſchenräubern ein Ende ge
macht hat. Margaretha Domovecoos, die
jetzt 37 Jahre alt iſt, mußten nach einem
Betriebsunfall an der Dreſchmaſchine beide
Beine amputiert werden. Ein reicher Bauer
in Brabla (Siebenbürgen), in deſſen Dienſt
ſie das Unglück erlitten hatte, nahm ſich in
großzügiger Weiſe ihrer an. Als ſie im
Jahre 1932 allein vor dem Hauſe ihres
Wohltäters ſaß, wurde die Hilfloſe von zwei
Zigeunern entführt und im Wagen zum
nächſten Städtchen gebracht. Jhre Kleider
wurden durch armſelige Lumpen erſetzt und
die Ernährung auf das Aeußerſte beſchränkt,
um ihr ein recht elendes Ausſehen zu geben.
Unter Androhung grauſamer Strafen
wurde ihr verboten, beim Betteln denn

dazu war ſie geraubt worden auch nurein Wort zu ſprechen. So vorbereitet, ſetzte
man die Unglückliche unter der Obhut einer

alten Zigeunerin auf ein Tiſchchen mitten
im Jahrmarktstreiben. Die Spekulatton
auf das Mitleid der Marktbeſucher war
erfolgreich, die erſte Tageseinnahme betrug
800 Lei, die ihr von den Zigeunern reſtlos
abgenommen wurden. So ging es ſieben
Jahre lang von einem Jahrmarkt zum
andern. In dieſer Zeit hatte die beklagens-
werte Frau dem Zigeunerhauptmann eine
Einnahme von über zwei Millionen Lei
erbracht, und er ließ ſich nun herbei, ſie für
eine große Summe an einen anderen
Zigeuner zu verkaufen. Der neue Herr
war nicht weniger grauſam, als ſein Vor
gänger; aber er war weniger vorſichtig.
Trotz des vor kurzem in Bukareſt einge
führten ſtrengen Bettelverbots wollte er auf
das „große Geſchäft“ in der Hauptſtadt nicht
verzichten und ſtellte auch dort ſein Opfer
aus mit der Wirkung, daß die Polizei
zugriff. Margaretha Domocos iſt nun
von ihren alten Freunden in Siebenbürgen
wieder aufgenommen worden. Auf Grund
ihrer Ausſagen iſt aber nicht bloß ihr letz-
ter Zwingherr, ſondern auch der Häuptling,
der ſie raubte, mit ſeiner Bande dingfeſt
gemacht worden und ſieht ſeiner Strafe ent
gegen.

„Tran“ am Hkeuerknüppel
Luchwig Schmitz, der Filmkomiker, ein cleutscher Flugpionier

Berlin, 1. März. Nach wie vor haben
wohl alle Kinobeſucher ihre helle Freude an
dem luſtigen, erzieheriſchen Vorſpiel „Tran
und Helle“, in dem Ludwig Schmitz und
Jupp Huſſels die Schwächen des Alltags
geißeln. Der unverbeſſerliche Querulant,
der an allem etwas auszuſetzen hat, was ihm
nicht in den Kram paßt niemand könnte
ihn beſſer verkörpern als der rheiniſche
Humoriſt Ludwig Schmitz, der durch ſeine
betont ſpießbürgerliche Behäbigkeit und dem
unverfälſchten Dialekt ſeiner Heimat ſtets
die Lacher auf ſeiner Seite hat. Man kann
ſich kaum vorſtellen, daß dieſer rundliche
Mann mit der ſpiegelnden Glatze einmal ein
ſchlanker Jüngling war, aber was noch inter
eſſanter iſt: daß er zu den Pionieren
der Luftfahrt zählt. Ja, LudwigSchmitz war vor 30 Jahren Flieger, in einer
Zeit alſo, da ſchon eine ganze Portion
Schneid dazugehörte, ſich den noch in den
Kinderſchuhen ſteckenden Flugapparaten an
zuvertrauen.

Es wär im Jahre 1910, als Frau Tony
Werntgen mit ihrem Sohn Brund in
Köpern im Taunus Deutſchlands
erſte Flugſchule eröffnete. Unter den

begeiſterten Schülern befand ſich auch unſer
Ludwig Schmitz, den die Kameraden
ſchon damals kurz „Lutz“ nannten, und er
kann heute noch ein Liedlein davon ſingen,
was damals das geflügelte Wort bedeutete:
„Lerne fliegen, ohne zu klagen!“ Die Flug
ſchüler wohnten gemeinſam in ſchönen
Heimen, ſrüh um drei Uhr klopfte die
„Pilotenmama“ an die Türen, und wenige
Minuten ſpäter wurden die
„Drachen“ aus der Halle gezogen. Die
Apparate hatte der kaum 20jährige Bruno
Werntgen konſtruiert und gebaut, es waren
kleine Eindecker, mit denen man immerhin
Flugzeiten bis zu 17 Minuten und Höhen
bis zu 50 Meter erreichen konnte. Lutz hatte
ſeine Freude am Fliegen, er kümmerte ſich
wenig um das Geſpött der Leute, und wenn
er auch manchmal unſanft auf einem Acker
landete und Kleinholz machte die Haupt
ſache, die Knochen waren heilgeblieben!

Heute lebt die einſtige Fluglehrerin des
beliebten Filmkomikers als 65jährige Dame
in Berlin und es hebt immer ein großes
„Wiſſen Sie noch?“ an, wenn beide ſich ab
und zu zu einem Plauderſtündchen treffen.

30pferdigen

Wirtschaftsumschau
Gerüstete Vereinigte Stahlwerke
Deutſchlands größter Stahl- und Kohlenerzeuger,

die Vereinigten Stahlwerke AG., legt
ſeine Bilanz mit dem Geſchäftsbericht für die Zeit
vom 1. Oktober 1938 bis zum 30. September 1939
vor. „Mit einem in allen Zweigen auf höchſten
techniſchen Leiſtungsſtand gebrachten Erzeugungs
apparat treten die Werke in das laufende Kriegs
geſchäftsjahr und ſtehen damit den großen An
forderungen, die es bringen wird, gerüſtet gegen
über,“ heißt es im Bericht. Die Erträge haben mit
dem Aufſchwung der Erzeugung nicht ganz Schritt
halten können. Die ſtarke Jnanſpruchnahme der
Anlagen mit dem erhöhten Verſchleiß, der ver
mehrte Einſatz der heimiſchen Erze, die Schicht
und Lohnregelung im Bergbau haben die Unkoſten
vermehrt. Da eine Preiserhöhung auf dem deutſchen
Markt nicht in Frage kam, haben auch die Ver
einigten Stahlwerke den Weg der Ratibnali
ſierung weiterhin beſchrikten. Sie haben da
durch die Erlösminderung etwas abbremſen können.
Dieſe Rationaliſierung war ohne einen Ausbau der
beſtehenden und der Errichtung neuer Anlagen nicht
durchzuführen. Jnsgeſamt gab der Konzern dafür
120 Mill. RM. aus, das iſt nur unweſentlich
weniger als 1937/38. Die Ertragsrechnung hat dies
mal ein anderes Geſicht. Die Erträge der 21 Be
triebsgeſellſchaften und derjenigen Beteiligungen,
deren Ergebnis vertragsgemäß auf die Vereinigten
Stahlwerke übertragen wird, werden mit den
eigenen Einnahmen vereinigt ausgewieſen. Dabei
werden die als alle übrigen Aufwendungen be
zeichneten Ausgaben vorher abgeſetzt. Es ergibt ſich
damit ein Rohüberſchuß von 222,2 Mill. RM., der
um 16 Mill. RM. über dem vergleichbaren Roh
überſchuß des Vorjahres liegt. Von dieſem Roh
überſchuß ſind vor allem die Abſchreibungen mit
139,3 Mill. RM. und die um 21,4 Mill. RM. er
höhten Steuern von 66,0 Mill. RM. zu decken.
Neben kleineren Ausgaben für Zinſen und Löhne
verbleibt dann mit 27,6 Mill. RM. ein gegenüber
dem Vorjahr unveränderter Reingewinn.

Der Zuckerrübenanbau 1940
Der Vorſitzende der Hauptvereinigung der

deutſchen Zucker wirtſchaft hat durch ein Rund
ſchreiben vom 28. Februar 1940 noch verſchiedene
offenſtehende Fragen des Zuckerrüben
anbaus 1940 geregelt. Hierin wird u. a.
folgendes feſtgelegt: Wenn Rübenanbauer ſich der
Zuckerfabrik gegenüber zu einem freiwilligen Mehr
anbau von Rüben verpflichten und die angemeldeten
Mehrmengen die der Zuckerfabrik andererſeits ge
meldeten Verzichte überſteigen, ſo hat die Zucker
fabrik unter Beachtung ihrer bei normalen Ver
hältniſſen beſtehenden Kapazität dieſe Rüben als in
einem erhöhten Jahreslieferſoll angebaut abzu
nehmen und dementſprechend als Jahresrüben zu
behandeln und zu bezahlen. Liefert ein Rüben
anbauer im Herbſt über dieſes jetzt erhöhte Jahres
lieferrecht hinaus Rüben an, ſo ſind dies Mehr
rüben, ſoweit ſie nicht von der Zuckerfabrik eben
falls noch zur Erfüllung ihrer Exzeugungspflichten
benötigt werden und deshalb ebenfalls als Jahres
rüben zu behandeln ſind.

Steuerarbeitsgemeinſchaften im Einzelhandel
Um den Kaufleuten unter Berückſichtigung der

Geſamtlage des Einzelhandels und der Sonder
fragen des einzelnen Fachs Hilfe bei der Behand
lung des Jahresabſchluſſes nach ſteuerlichen
Geſichtspunkten zu leiſten, ſind von den Gliederungen
der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel Steuer
arbeitsgemeinſchaften eingerichtet wor
den. Dieſe Arbeitsgemeinſchaften haben ſich bei der
Abfaſſung der Steuererklärung gut bewährt.

z 22. Fortſetzung

„So viel ich weiß, war es den Mänuern,
die das Wrack fanden, nicht möglich, die
ganze Ladung zu bergen, ſondern nur
einen verſchwindend kleinen Teil. Wahr
ſcheinlich, ich kenne mich da nicht aus, ſind
dazu beſondere techniſche Vorrichtungen

Und auch ohne Taucher kann man

net auf meinen Vater ein, und
chwärmte ihm ſo viel von den geſunkenen

Goldſchätzen vor, daß er ſich bereiterklärte,
die Hebung des Wracks zu finanzieren.
Vor etwa einem Jahr reiſten ſie ab. Von
Schanghai aus wollten ſie die Fahrt zu
jenem Eiland mit einem eigenen Kutter
fortſetzen.“

„Und nun mit welchem Erfolg?“
Ethel Flake hebt die Schultern und läßt

ſie wieder ſinken.
„Jch weiß es nicht. Seit jenem Tage

habe ich nichts mehr von meinem Vater
und von Kiddery gehört.“ Mit tonloſer
Stimme ſchließt ſie. „Ich fürchte, daß ihnen
ein Unglück zugeſtoßen iſt, oder daß Kiddery
meinen Vater Sie ſtockt und ſchaudert
zuſammen.

Onkel und Neffe ſtarren einander an.
Und dann wendet ſich Alexander Baray

ſchon wieder Miß Flake zu. „Und haben
Sie in der langen Zeit nichts unter-
nommen?“„Wa hätte ich unternehmen ſollen, Mr.

„Aber iſt Jhnen das lange Schweigen
Jhres Vaters nicht verdächtig vorge-
kommen?“

„Mein Vater iſt von jeher eigenartig
geweſen. Unruhig wurde ich erſt, als zehn
Monate verſtrichen waren, ohne daß ich das
geringſte Lebenszeichen von ihm erhalten
Hatte. Jch wandte mich mit einem Luſt
poſtbrief an das britiſche Konſulat inSchanghai und bekam die Antwort, daß
man über den Aufenthalt meines Vaters
oder eines Mannes namens Kiddery nichts
wüßte.“

„So iſt Ihnen nicht einmal bekannt, ob
Ihr Vater Schanghai jemals erreicht hat?“

„Nichts weiß ich. Aber die Unruhe wuchs
von Tag zu Tag. Und da beſchloß ich, ſelbſt
nach meinem Vater zu forſchen. Ich will
nach Schanghai reiſen, aber dazu brauche ich

rößere Mittel.“ Sie deutete auf die große
igur. „Darum verkaufe ich.“
Alexander Baray ſchwirrt der Kopf.
Hin und her reißen ihn ſeine Erfin

ungen.
Vielleicht doch noch nicht zu ſpät.

ROMAN VON BERT OEB L
a
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Ahnungslos iſt er an dieſem Morgen
erwacht. Nach der „City of Liverpool“ hat
er forſchen wollen. Das iſt mit einem Schlage

nicht mehr ſo wichtig. Seit geſtern weiß er
dank Mr. Corniſh's Schilderung, in welchem
Jnſelgebiet er das Eiland ſuchen muß, und
ſeit dieſen Augenblicken weiß er, daß es nur
der „Michael“ ſein kann, der damals dort
untergegangen iſt mit allem, was die Väter
unter Hintenanſetzung ihres Lebens zuſam
mengetragen haben, um der deutſchen Wiſſen
ſchaft zu einem neuen Ruhmesblatt zu
verhelfen.

Jetzt gibt es nur eins: handeln!
Handeln!Aber wenn man nun doch zu ſpät kommt?

Wenn man das Wrack des „Michael“ ge
plündert vorfindet?

Alexander Baray fährt mit der Hand
über die heiße Stirn. Die Stunde der Ent
ſcheidung, er weiß es nur zu gut, iſt ge
kommen. Wie hat er dieſen Augenblick her
beigeſehnt. Er ſollte die Krönung all der
mühſamen Arbeit ſein!

Wie anders ſieht nun die Wirklichkeit aus.
Aber dann ergreift noch etwas anderes

von ihm Beſitz, ein Gefühl, das rein menſch
lichen Urſprungs iſt. Heiß ſteigt Mitleid in
ihm auf. Mitleid für dieſes junge hübſche
Geſchöpf, das vielleicht den Vater durch ein
gemeines Verbrechen verlor.

Er ſpürt, daß aus dem lange gehegten
Vorhaben, das Wrack des „Michael“ zu finden
und zu bergen, urplötzlich mehr geworden
iſt Kampf. Jetzt verzagen, wo man hört,
daß ſchon andere am Wrack ſind, hieße der
Feigheit Vorſchub leiſten. Nein, das Spiel
wird nicht aufgegeben Jetzt erſt recht nicht!

Er beugt ſich zu Ethel Flake herab, die
den Kopf in beide Hände geſtützt hat und
vor ſich hinſtarrt.

„Man ſoll hoffen, ſo lange es etwas zu
hoffen gibt,“ ſagt er. „Vielleicht kehrt Jhr
Vater eines Tages heil und geſund zurück

Sie blickt auf.
Jhr Blick trifft ihn ganz, ein Blick aus

großen dunklen Augen, in denen es feucht
ſchimmert.

„Glauben Sie das wirklich?“
„Man ſoll niemals das Schlimmſte be

fürchten, Miß Flake.“
„Und ſagen Sie würden Sie mir

raten, nach Schanghai zu reiſen
Er antwortet nicht ſofort. Blitzartig ſteigt

ein Gedanke in ihm auf. Muß er nicht ſelbſt
ſchleunigſt dort hin, wo der „Michael“ liegt?
Soll er das Mädchen mit auf die Reiſe

nehmen und ihr ſo helfen, den Vater zu
ſuchen

Aber dann wehrt er ſich gegen den Einfall.
Reiſen du lieber Gott, er tut ſo,

als wenn ſchon alles geregelt iſt. Gar nichts
iſt bisher geregelt. Auch hier wird es noch
Kämpfe koſten. Und es iſt nicht einmal ge
ſagt, ob er ſie ſiegreich beendet.

„Wir werden uns das mal in aller Ruhe
überlegen,“ rettet er ſich ins Unverbind-
liche.

„Und die goldene Figür?“
Die beiden Männer ſprechen leiſe mitein

ander.
das Mädchen.

„Die Figur iſt von einem Wert, der ſich
nicht abſchätzen läßt. Jch wüßte alſo nicht,
was ich Jhnen hierfür geben ſollte. Was
haben Sie gedacht?“

Scheinbar hat ſie ſich von der Summe
ebenfalls noch keine Vorſtellung gemacht.

„Jch könnte Jhnen den reinen Goldwert
bezahlen, aber ich geſtehe Jhnen offen, daß
Sie vielleicht wo anders mehr erzielen
können.“

„Welchen Betrag würde ich dann er
haltenWalter Baray ergreift die Figur und ver
läßt mit ihr das Zimmer, um das Gewicht
feſtzuſtellen.

„Hat dieſer Kiddery Jhrem Vater noch
weitere Figuren verkauft?“

„Nein, nur dieſe eine. Aber es ſind da
noch einige andere Dinge, die mein Vater
ihm abgenommen hat ſeltſame Goldgefäße,
eigenartige Meſſer mit ſchrecklichen Orna
menten

Alexander Baray möchte mit den Zähnen
knirſchen. Es ſind die Kunſtſchätze des
„Michael“, die hier verhökert wurden um
ſchnöden Geldeswert

Aber er krnirſcht nicht,
durchaus zur Sachlichkeit.

„Dürfte man dieſe Gegenſtände einmal
ſehen? Jch intereſſiere mich ſehr für die alte
Kultur Mexikos.“

Noch ehe Walter Baray zurückkehrt, iſt
ihre Einladung erfolgt. Sie erwartet ihn
am Nachmittag zum Tee.

Eine Viertelſtunde ſpäter verläßt Ethel
Flake, einen namhaften Betrag im Hand
täſchchen, das Geſchäft in der Bondſtreet.

„Wie iſt das nur möglich?“ murmelt
Walter Baray. „Wie hat Kiddery dieſe
goldene Figur durch den Zoll gebracht? Um
n halbe Welt muß er doch einmal gereiſt
ein.“

Ja, wie iſt das möglich?
Wie iſt es überhaupt möglich, daß die Auf

findung des Wracks. bisher der Oeffentlich
keit unbekannt blieb? Ein Wrack mit ſolchen
Schätzen!

Und dann: Kiödery muß doch Kumpane
beſeſſen haben, wo ſind ſie? Wie iſt er über
haupt darauf gekommen, das Wrack zu

er zwingt ſich

Dann wendet ſich der Juwelier an

ſuchen Oder hat er es durch Zufall entdeckt?
Dann würde wiederum die Frage lauten
Wie kam er an jenes unbewohnte Eiland?
Iſt Kiddery mit anderen Seeleuten an

dieſem Eiland ſchiffbrüchig geworden? Wie
kam er dann wieder von der Jnſel fort?

Fragen, Fragen, Fragen und auf keine
eine Antwort.

„Und auch das iſt mir unklar,“ ſchüttelt
Walter Baray den Kopf. „Was muß dieſer
Mr. Flake für ein Mann ſein, wenn er ſich
auf ſo eine Kumpanei mit einem Matroſen
einläßt.“

„Wir haben es ja gehört, Onkel. Kiddery
hat ihm ſolange zugeſetzt, bis er weich wurde,
bis ihn das Goldfieber, der Rauſch packte.
Das iſt kein Einzelfall.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Muſe der
Aſtronomie, 9. franzöſiſche Stadt an der Rhone, 11. Wort
für Ameiſe, 13. Nebenfluß des Rheins, 15. Artikel,
16. Bezeichnung der heißen Zone, 19. Zeichen für
Radium, 21. Feuerwerkskörper, 23. ägyptiſcher Gott der
Zeit, 25. Unterhaltungsſtätte, 27. Hochland in Vorder
aſiten, 29. Schlange, 30. Stadt am Bodenſee, 32. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Schweſterſtrom des Rheins, 2. deut
ſcher Mathematiker, 3. Männername, 4. Leuchtſtoff,
5. norwegiſcher Schriftſteller, 6. Saatkorn, 7. Name der
italieniſchen Königin und Kaiſerin, 10. Burgherr,
12. Alarmgerät, 14. Mündungsarm des17. Hirtengott, 18. Göttertrank, 20. Bewohner eines Erd
teils, 22. römiſcher Kaiſer, 24. Tierfell, 26. franzöſiſches
Departement, 28. Verneinung, 29. Gedichtart, 31. Auto
kennzeichen der Niederlande.

Anmerkung: 1. und 32. ſind zwei Seen, die
jeder Berliner kennt und die als Ausflugsorte ſehr ge
ſchätzt ſind.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagergcht: 1. Libanon, 6. Man, 7. Sam,

9. Aida, 11. Bali, 13. Neuß, 15. Ras, 16. Seil, 18. Te,
19. Fe, 21. Neid, 23. Erl, 25. Berka, 27. Laen,
29. d'Arc, 30. Eis, 32. Muh, 33. Freitag.

Senkrecht: 1. Laie, 2. Jndus, 3. As, 4. Nab,
5. Omar, 6. Mansfeld, 8. Eiſenach, 10. Aſen, 12. Lat,
14. Sieb, 17. Lied, 20. Era, 22. Drama, 24. Leer,
26. Krug, 28. nie, 31. Si.

Rheins
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